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®ic ZuröShMng der Kriegs -
gefangenen .

. Berlin , 27 . November .

jj . - rft deutschen Negietunfl ist in Paris am 25 . November ,

foloo v folgende Note zugestellt worden , die in .

(iiZL telegraphischen Störung am 26 . abends in Berlin
�Bflngcn ist :

- Pari ? , den 22. November 1019 .

W. - 6ce�rc «ich , den Empfang Ihre ? Schreiben ? vom 21 . No -

, � bestätigen , worin mitgeteilt wird , dah Herr v. Simso »

Itjr mit der deutschen N? gi « rung üb « die Art und

»uz >
' ct Inkraflsctzung de ? Vertrage ? nach Verlin abzereist ist ,

�Utl/? lür die zu schließenden Abkommen die Zustimmung der

Nationalversammlung erforderlich ist . Nach dieser Mit «

mi,fe ich bezweifeln , daß die ilnterzeichnung de ? Ralifi -

�f' tokollS de « FriedenSverlragc ? ( zu deren Vornahme sich

Mkf. URb assoziierten Regicrungen für de » 1. Dezember

i ' lh . s ' V�bcn) an diesem Tage stattfinden kann , und zwar in -
t. K / Haltung der deutschen Regierung , die sich schon seit dem

tatf . ' �ber un Besitze d « Note der LerHündotvn u ? Ä de ? ihr

r Protokoll » befindet . Sin « solche Verzogerimg der

sil i' h v n de ? Vertraqe ? wäre rrm so bedauerlicher , al » sie Zlvei »

�stfrichiiqteit der Absichten Deutischland » hinsichtlich der

»uz v. �B�stimer Verpflichtungen au » dem Wasfenstillstamde und

i5neden »t ' cr >trage wachrufen könnte . E » dürste aber im

Interesse und vor allem im Interesse de ? deutsche� ,

| ö«W,*90n ' baß eine schnelle Inkraftsetzung de » Vertrages den
�ilt für die ganze Welt iwmil vciüundensn Mög »

NU ' " . S�tewNchfcunfl zurückbringt . Tie U- nterzeich -

krisi NoinfiloitionSprotoIollä i
der

' Mchj

ist insdesonder « für den Zeit -
Rückkehr der Kriegsgefangenen nach
and maßgebend .

WWW

l

. � « wBacüCTO .

7£am »iescr Hinficht besonderen Wert darauf , die ...
to�rciten wiederholte unricht�e Sehjoptimg

Jf�tn uyriCIl/. �ic französische Neuerung ein Versprechen

. � 38. *, 1"*� gehalten habe . Di « Wahrheit ist ganz ander » :

kit «
' bat der Oberste Rat den Entwurf einer Erklärung

' ' •ti {if0?e8*®l: lßnc<ntn gutgeheißen , wonach der Zeitpunkt

j!£ ! ,n bt3 Friedensverträge » , fmoeit die Heims - fuffunz

<
'

Stin : rrfvif,1 *®' nen ' n Betracht kommt , vordatiert werden uno

�"t . �fu " g sofort beginnen sollte . Des « Beschluß ist

a " vt bj4 tocrt,tn und die Hrimschaffung der Kricg « ge .

h��konifT, begonuca . Demgemäß sino die von der britischen ,

* tc Utw! " . ""h . belgischen Arme « gemachten Gefangenen in

w�sschlanii ' " mmmung mit der französischen Regierung ' nach

,°U-r. j>g. iurückzcfllh « rvoiden . « der die Entscheidung besagte

- ' � Fortsetzung dieser wohlwollenden Politik davon

£ ' ihnen rj?,' bQ� bi « deutsche Regierung und da » deu- tschc Volk

d "�' iert ?
�n Verpflichtungen erfüllen . Di « Mitteilung

Mer (Lv,' !. assoziierten Regierungen zeigt einmal , mu

bx Alliierten darauf gewartet haben , daß Deutsch -

�bslich� ' . �flichtungen erfüllt und stellt ferner fest , daß diese

" ' » d » " ihm in einer gewisse « Anzahl sehr wichtiger

Di « verlrtzt worden stnd .

e di« btervon konnte nur der Beschluß sein » sich streng

C* W«hr de , Friedensverträge ? zu hallen , der die

ne6 ' oe fange nen mit der Inkraftsetzung de «

V�b . bofc3!* bet,nöbft . Di « deutsche Regierung hat e » in

�--likativn einer Frist von acht Tagen die endgültig «

C �>rü� . . . �zk: chnet wivd und die Gc . fangenon in ihre Hei -

TS ist dazu erforderlich , daß sich Äe V<- rtretcr

Aschen 5, " . ""b Deutschland » über die Art und Wene der

] �- Nun� �l' chrung der die Gebiet « im Osten betreffenden

< iI "l >°ndigen. und daß da , der Milteilung vom

sh�. der V- g . �ssle Protokoll , da » die vollständig « Auefuh -

%ii m. T�n0en de ? Wosscnstillstande «. sowie di « Strafen

�bung M- tzt , oh « neue Einwendungen unter -

gez . G. Tlemencean .

" � November 1019 . Nach der Abfassung

Nach

. » c
_ __ _, . . .

, »f» »letchcit 4x « »
dessen Absendiing sich nur durch

, „ 4 Jh . 1 J�lident «, der Frieden s - konf . ' vmiz verzögert

. ij
") reibe « vom 23 . Novomber eine neue Tat -

' ' »ist � �imson r t Obersten Rat » gebracht worden : Nach

-?' i dx,
' » vor drei

" ' 4 die deutschen SachverstZudigen ab -

.
8� « rgefeamn « wancn , um zusammen

� Vet/r�L' i1." vctHündewn alle Fragen der Au ? -

" - sichtlich der Arbeit her Verwaltung ? - ,

Absti . mnmngZ - und G renzkom m' fsi one - n zu regeln . Den Obersten
Rat hat die Abreise der Delegierten lebhaft überrascht . Er kann
darin nur em Zeichen dafür erblicken , daß Deutschland die V « -
einibaru ngen , die dem endgültigen Ans tausch der Ratifikation »-
Urkunde de ? FriedttiSvertrages notwendigerweise Do mm » gehen
müssen , noch Weiler verzögern will . . Dies « Tatsache hat sehr be -

dauertiche Zweifel an den Absichten der deuischen Regierung her »
twogeruseii . Der Oberste sstat wünscht binnen kürzester Frist in

dies « Hinsicht Klarheit zu erhalten , und überläßt d « deutscher ,

Regarung die volle Vevantworbung für die bon ihr verursachte
Verzögerung der Wiederherstellung des Jricdenszuswndes .

gez . G. Clamencean .

Zu dieser Note wird offiziös bemerkt :

Da » vorliegend « Schreiben hat sich mit der Antwort auf die

Kriegsgesangeneii - Note gekreuzt . Es zeigt , daß der französischen
Regierung , im schroffen Gegensatz zu den Behauptungen in der

Krieg8gesangencn - Not « der Entente , nun doch eingefallen ist , daß
sie am 28 . August Versprechungen über die Heimscndung der

Kriegsgefangenen vor der Ratifikation gemacht hat . Wenn sie nun
die Zurückziehung dieses Versprechen «, die sie niemals stillschtve . i -

geud vornehmen , sondern wenigsten ? der deutschen Regierung mit -
wilen mußt « , mit der Nichteinhaltung deutscher Verpflichtungen
erklären w' ll . ' so fragt c ? sich, um welche nicht eingehaltenen Ve -
dingiingea e ? sich hier handeln kann . Dabei muß all «? auSschei -
den , loa ? vor dem 18. September liegt , denn an diesem Tag ist
dem deutsche « Vertreter im Pav » noch mitgeteilt mortem , die

Kriegsgefangenenfrage sei erledigt , di « Transporte nach

Deutschland würden von jetzt ab ununterbrochen laufen . Damit

fällt vor allem die angebliche Schuld in der Scapa Flow - Sache

iveg , ebenso wie die baltische Frage ausscheiden muß , da der Be -

ficht der unter Führung de » ' Generals Niessel stehenden Kom¬

mission noch nicht vorliegt . E » bleiben also die spärlichen , bei

dem beispiellosen Umfang der laut W- afsonsbillstanÄ zu erfüllenden

Leistungen laum in » Gewicht fallenden Rückstände , die wahrlich

nicht al » Vortvand für den Widerruf einer von Frankreich gegen

erhebliche deutsch « Leistungen vertraglich übernommenen Per .

pslichtung diene « können .
Nun wird in der neuen Note die Freilassung der Gefangenen

innerhalb von acht Tagen in Aussicht gestellt , wenn Deutschland

ohne neu « Einwendungen unterzeichnet . Die Kriegsgefangenen

sollen also nochmals verkauft werden , und zwar für die Nu » -

lieferung der Bagger , Dock » und Krane , ohne die «» ein deutsches

Wirtschaftsleben kaum geben kann . Aber mehr noch . Um sie zu

rückzubekommen , soll eine Bestimmung anerkannt werden , wodurch
die Entente da ? Recht hat , auch fernerhin alle militärischen nnd

andere ZwaugSmahnahmen zu ergreifen , die sie für angezeigt er -

achtet . Wer bietet «ine Garantie dafür , daß auch nach Frieden » -

schluß , gerade so wie heute , unter diesen ZwangSmaßnahinen nicht

auch die Einstellung der KriegSgefangenen - TranSporte zu verstehen

sein wird ? Damit hätte die deutsche Regierung einen letzten wert -

vollen Teil de ? deutschen Volksvermögen » verschleudert , durch ihre

Zustimmung den Kriegszustand in den Frieden hinein verlängert
und dennoch da » Lo » der Kriegsgefangenen nicht gemildert . Die

deutsche Regierung wird nach all den Erfahrungen in der Krieg ? -

gcfangenensrage , und nach den zweimal nicht eingehaltenen binden
den Versprechungen da ? dritte Mal sick> nicht auf solch einen un -

sicheren RechtSbodcn begeben , um so weniger , al ? gerade heute die

Nachricht au » Pari ? kommt , Herr Clemenceau habe in einer An -

sprach « erklärt , daß die deutschen 5kriegSgcfangeiicn erst Hera »? -
gegeben werden sollen , wenn 900 000 deutsch « Arbeiter unter genau
den gleichen Bedingungen im Wiederausbau - Kebiet eingetroffen
seien .

_ _ _

Sie uugarisHe Bcnffloti .
Budapest , 27. November .

Di « Untersuchung über die Ermordung de » Grasen Stefan
T i ? z a hat mit der Einvernahme de » aktiveit Oberleutnants

Alexander Huettner , welcher ein umfassendes Geständni « abgelegt
hat , einen erheblichen Fortschritt erzielt . Huettner gab an , daß der

Soldatenrat unter Führung de » Hauptmann » Emmerich Csenryak
die Ermordung TiSzas beschlossen habe . Am 31 . Oktober 1018

. fuhren Josef Pagany , Tibor SztanykovSzky , Stefa « Dabo . Stefan

Horvalh , Szanovie » , Moritz Marcell , Gaertner , Hauptmann Cser -

npak und Paul Kern in zwei Automobilen zur Villa , in der TiSza

wohnt « . Tie «rstgenaniiten vier gingen in jeiite Wohnung , die

übrigen postierten sich a! » Verbiiidungskette von der Wohnung
bis zur Straße . Pogany machte Ti - za für den Krieg verant -

wortlich . SztanykovSzky leugnet , auf Ti ? za geschossen zu haben .

Bon den Tätern ist Pogany nach Oesterreich geflüchtet , Horvath
und Szanovie » sollen in SOdslawien sein . Zu ihr « Auslieferung
„ mrden diplomatisch « . Waitte i

Aus falscher Mrle .
Uniser Leitartikel vom Dienstag , „ Die neuen GyM «

Wilsten " , dient dem Genossen Dämm ig als Anllaß , uuni
eine tauge Polemik gegen „ Gegner des Ltätegehankens " und »
„lbsimiffte un >d lunibelu - ußte Förderer der kaPitcmistffchon Aus ,

beutungs - und Profitwirtsäsaft " M schreiben . - Wenn Täu . <

iniig mit seinem Artikel „Failsche Voraussetzungen " nu r i &cml

Zweck verfolgt , nachKUweisen , haß das Nätösystom nicht mit
den „nsosyndikallfftiischen Bestrebungen in einem Tops " gc »
morsen werden darf , so ist idie Anknüpfung cm «rtsereit Ar -
tMl gogeustandslvs . Auch wir haben ztivar — Werl wir daSs
der Gswerks chast sb - rwosung schirtdtg waren — feWellew
müssen , «daß idie Bollverscmiml ' ung mit ihrer Nesotuiion voml
12 . Nov suriber eine bödenklick >e Kongikslsion an S>k Idee den
Betriebs « vganisation gemacht ' hat , aber es ist uns nie ein -
gefallen , idie Nätebswogiung der syndikalistischen BemegriNig
sSflechchin glleiichzusetzen . In den » von Däuinig erwähnte » ,
Artikel und in unseren srllcheren Betrachtungen über das

ganze Problem steht kein Wort , das so zu deuten märe .
Wenn also Genosse Täumig sein ? Darlegungen mit einer
inchr oder minder offenen Polemik gegsu uns durchsetzt , »o

ist das — Aivii' . miriidesten — der Aussiluß einer merk -
würdigen Nervosität . Wir denken nicht daran , die
Rätetdee „ als synidNalfftiische Jrvlehre in Verruf zu bringen . " '

Daum ig gilbt eine neue Erläuterung dar Refokutionl
vom 12 . Novointber , aus der hervorgeht , daß ' dietse Rösplui -
tion nichts aildoreS sein ' sollte , als eine K ri t i k an den Gs «
w e rks cholst sinsiau - zen , die bei der Entscheidung über den ge -
planten GenerÄ - stveik angeblich versagt lmbe . Diese KrÜil
solle man nickkt in „ syndiWisiische Scl ) a»iemiärcheir uni -
lügen " , schreibt Däumig , — Widder um ollrne genau erkennen !
zu llassen , wen er ' damit troffen will . „ In unseren Reihen
aber " , fährt er fort , «soll sie dazu dienen , aus den Fehlern
der Verga : »gen ' l >eit z>u lernen und für alle Organisationen ,
die die sozMe Revolution zu einem Siege des SozickliKmusi
führen wollen , eine gemeinsame Operations -
basiS und geme in fam « Aktion brich tll r nie n z»r
finden . "

Mr nehmen auch von dieser nrnien Ertäuterung mit Ge -
migitmrng Notig , oibwohl wir »iclit gllauden , daß eine Aus -
lassiung , die so sehr des KomnumtarS bedarf , wie diese Re -
sbtutiou , gu dem genannten lMlicheu Zweck beitragen kann .
Ebensowenig dient man diesem Zweck , indem mau in übler
l>Nervosität gegen BÄzautpturigvn anbalinpft , die nicht ans -
gesprochen worden sind , und dem — vermeintlichen —
Gegner eine Auffassung unterstellt , um gegen sie pole -
misieren zu können .

Dem Genossen Däumig gefällt das Wort „ Betriebs -
demokratie " nicht und er findet es verdächtig , daß wir uns
deS AuSdriicks bedienen . Er gefüllt ihm nicht , weil auch
rechtssozialistische Gewerkschaft S füh rer von Betriebsdemo -
kratie sprechen . Und er unterstellt unS — wieder nur in
vagen Andeutungen — , wir wollten , bewährte Tafchenspicler ,
die wir sind , daS Rätesystem gegen irgendeine BetriebsÖtzmo .
kratie vertauschen und den Arbeitern einreden , sie
hätten daS Rätesystem , wenn sie ein mchr oder minder un¬
zulängliches Mitbestimmungsrecht besitzen . Einen positiven
Anhalt für diesen Verdacht bringt Täumig nicht vor .

Trotzdem möchten wir in dem Bestreben , zu einer Vev -
ständigung und zur Klarheit zu konmwn , auf die Dinge ein -
geben . Wenn nur von Vetriebsdeinokratie sprechen , so denken
wir dabei an den ganzen Komplex der zu erkänip -
senden Befugnisse der Arbeiter im Betrieb , die mit dem ein -
Wachsten Mitbestimmungsrecht beginnen und bis zur
äußersten Rätesorderung geheir .

Jeder , der unsere bisherigen Darlegungen darüber vor -
uikeilsfvei liest , muß erkennen , daß wir keineswegs das
letzte Ziel der Rätebewegung in einer Beiriebsdemokratie
sehen , wie sie von den Anhängern uird Förderern der „ Ar -
beitsgemeiiischaften " angestrebt wird . Wenn wir die Ge -
werkschaften z » im Kampfe gegen die Arbeitsgomein -
schasten und für ein Mitbestimmungsrecht aufsord . cn . das
nicht von Gnaden der Arbeitsgemeinschaf '
t e n, d. h. der Unternehmer , gcwährt wird , so ist damit beut -
lich genug gesagt , daß dieses Mitbestimmungsrecht in seinen
Wirkungen weit Lber den Nahmen dessen hin -
ausgeht , was etwa im BotnehSrätegesetz zugestanden
wird oder was in den Arbeiterausschüssen alten Stils ge -
geben war . Auch wir sind den Auttalluna . dad im dorn »



Vyftem ver Dstnebsrät « der Organismus der So -
» ialisierung geschaffen werden mutz .

Man mutz also von sehr „falschen Voraussetzungen " ans -
gehen , wenn man uns eine Gegnerschaft gegen das Räte -
ftzstcm im Sinne unseres Aktionsprogramms unterstellen
will , lediglich darum , weil wir von den Ge»verksri ) aften , die
in zahlreichen Resolutionen ein Bekenntnis für
dieses Rätesystem abgelegt haben , fordern , datz dieses
Bekanntmis zur T a t werde durch den Kampf der
Gewerkschaften um das Rätesystem . Hier i st der
Punkt , wo wir uns von Däumig trennen .
Während wir von den Gewerkschaften die energische
Förderung dieses Kampfes fordern , erklärt Täumig ,
datz die Gewerkschaften diese Aufgabe nicht erfüllen können .
Weil wir diese Forderung vertreten , erscheint dem Genossen
Däumig alles verdächtig , was wir in diesem Zusammenhang
schreiben .

Wenn wir trotzdem bei dieser Auffassung beharren,� so
nicht , weil wir daS Wirkungsfeld der Näteorgani ' ation
schmälern wollen , und noch weniger , weil uns die Forde -
rangen der Rätcorganisation zu weit gehen — sondern ledig¬
lich darum , weil der Kampf um diese Betriebsdcmokraiie
— Däumig möge das schlimme Wort entschuldigen —

logisch aus dem Kampf der Gewerkschaften
erwächst , weil der Besitz des Mitbestimmungsrechts die

Voraussetzung für weitere erfolgreiche Arbeit jener
Gewerkscl >aften ist , die es ablehnen , Verbesserungen der
Lohn - und Arbeitsbedingungen vom guten Willen der in
den Arbeitsgemeinschaften hcrrsch�cnde » Unternehmer oder
eines Schiedsgerichts zu empfangen . Wir fordern ein

Mitbestimmungsrecht , datz s i ch die Gewcrk -

schaften unter voller Wahrung ihrer Un -

abhängigkeit voni Unternehmertum er -
kämpfenmllssen . als erste Staffel jener Forderungen .
die in ihrer Vollendung dos Rätesystem ausmachen . Hier
berühren sich die Aufgabenkreise und Kampfziele der Räte -

bewegung und der Gewerkschaften am engsten , und
darum ist hier eine reinlick ) « Scheidung der Kompetenzen
und schärfste Klarheit über die taktischen Notwendigkeiten
am nötigsten . Nur wenn die Gewerkschaften festen
F u tz in den Betrieben fassen können , werden sie in der

Lage sein , erworbene Verbesserungen der Lohn - und Ar -

beitsbedingungen zu sichern und zu dauernden Erfolgen zu
gestalten . Wenn wir die Gewerksclxiftcn zur energischen
Führung dieses Kampfes aufrufen , so glauben wir , damit
der Rätebewegung eine machtvolle HilfStruppe
zuzuführen . Trotzdem verdächtigt man uns gerade deshalb |
des Verrats an der Räteideel

Haben die Gewerkschaften aber die Pflicht , diesen
Kampf zu führen , so müssen wir für sie aber auch das

Recht fordern , über die Taktik im Kampfe selbständig
und u n b h ä n g ig zu entscheiden . Das ist deS Pudels Kern .
Um diese Frage allein geht der Streit . Und es ist dringend
notwendig , datz hierüber und über die andern in engem Zu »
sammenhang damit stehenden Fragen der Gebietsabgrenzung
zwischen Gewerk ' chaftsbewegung und Rätebewegung endlich
Klarheit geschaffen wird . Diesem Zweck sollte unsere
Kritik an der letzten Resolution der Vollversammlung dienen ,
« nd wir möchten den Genossm Täumig dringend ersuchen .
sich bei den weiteren Auseinandersetzungen an dielen Kern
de ? Problems zu balten . Tut er baS nicht , so werden seine
Auösührungen zu der Frage zwecklos bleiben .

der Kalender an den Vorzeizer dieses , Herrn Hermann Bonnen -

feld , hat auf fein Erfordern jederzeit zu erfolgen .

Stempel : Reichskanzlei . I . A. : gez . Po laß .

Tie vorftehenben Dokumente zeigen deutlich , datz die

Regierung , vor allem das ReichSwehrministerium , den

Herren Parvus und Sklarz alle nur möglichen Vergünsti -

gungcn gewährten , um den — übrigens bereits veralteten —

„antibolschennstischen " Kalender nach Rntzland zu schaffen .
In seiner tödlichen Verlegenheit sucht der „ V o r w ä r t s "

seinen Freund Scheidemann damit zu rechtfertigen , datz es
� f- *** c. - - - •■- — -- — f „.v 1 TI Jd .. —_ � _ CV** I»
sich „bei der ganzen Sache lediglich um die Fortführung
eines von der alten Regierung begoimenen Unier

nehmenS handelte " . Dieses Verlegenheitsgestammel unter -

streicht aber die Tatsache , datz der „politische Hochstapler "
Parvus und der Schieber Sklarz ( der jahrelang als Spitzel
des Auswärtigen Amtes im Auslande tätig war ) unter der

Regierung Scheidemnnn - Noske ebenso begünstigt wurden ,

wie unter der wilhelminischen Regierung . Einen schlagen -
den Beweis dafür bietet folgende von Scheidemann aus -

gestellte Empfehlung , deren Echtheit in der Sitzung
der Partei am 27 . September von ihm nicht angezweifelt
wurde :

Abholer wartet im Bo ' on Zemmer .
T. 23/11 .

Staatssekretär Scheibemann .
Berlin , den 18. November 1918 .

Dem Verlag für Soziale Wissenschaften <&. m. b. H. sind auf

Veranlassung der ReichSbehörden vor mohrvron Monaten Ein -

Sklarz , die tu den letzton Degen in den Ze ' tu - ngeu

gegen sie erhobenen schweren VerZächigungeu viol von

gemacht haben , für TOO OOO Mark angekauft worden .
sich

*
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Den . P. P. N. " geht nachstehende Erklärung zu :

„ Im Auftrage bei Herrn Georg Sklarz bitte ich

Bezug auf die in der Presse gebrachten Mitteilungen davon t

nis zu nehmen , datz Herr Sklarz gegen den Schrü�
M. Sochaczewsii , Belle - Allianoe - Ptetz 2, und die an.

Personen , welche diese Mitteilungen verauilcrtzt haben , wegflij 1

loidigung bzw . Verleumdung bei der zuständigen Staat

schaft Etrafantrag gestellt hat . Die gebrachten Miiteiliw�
waren vor längerer Zeit Herrn Georg Sllarz zum Ankauf > '

geboten worden ; er hat den Anlauf abgelehnt , weil er sich � � Sitz ;
vorzuwerfen hat . Den Offeoentvn hat er bevoil » damals uw

Zerthauer , Justizr » pMcjan sin
versuchter Erpressung angezeigt .

ScheidLManns AZssz - en über die

Zanliackümpfe .
Genosse Breitfcheid schreibt wnS :

stwnd du
«Ii

tes
■ ' ' «"9 Ich

Bor dem UwLerfuchunHKcrijSschuh dcr Preußiischen -üiiwiVfc VV-4, » V. >- �� - V. . .« | •• L) — - T- - - -U' !—7- - - ,
sammlumg hat Scheidemann dieser Tage über die Vovmil . um i

versuche der Unabhäuggen bei den Berliner Jan >uar - K»' - -

Aussagen gemacht , die -reicht u, ! wi' d- r ! sprcck ) eu bleiben dürfen

f u hrb ew . l Ii Sjrugenfur Papier gegeben worden . D t e I
erzählte nach dem Bericht des „ Vvrwürid " . datz rem Dormitt - t

■ A f
triftigen Grunde deretwegen dies « Sriaubn, » �. J�uar Kaut - kv , Ditlmom . und OSkar Cohn bei den � zur
crtciItTOPr . cn ist , bestehen unverändertweiter . �beauftrogim gewe ' en feien , um sich als Vermittler

Prtfl «tchtsjniti

Der Sumpf .

Ich bitte deshalb , die dem genannten Verlag biShe »

gewährte Hilf « in derselben Form weiter zu ge .

währen , insbesondere also eine Beschlagnahme des

Papiers oder Zurückziehung der Einführe rlaud »

nis zu unterlassen .

gez . Scheidemann .

Es wird von recht erheblichem Interesse sein , zu er »

fahren , welcher Art die „triftigen Gründe " waren , die

Herrn Scheidemann vSvanlatzten , der Firma Parvus - Sklarz
Einfuhrbewilligungen für Papier zu erteilen und sie der

besonderen Gunst der nachgeordneten Stellen zu empfehlen .
Dock) nicht nur dieser Fall allein fordert schleunigste Klar -

stellnng ; die ganze Affäre , die immer weitere Kreise zieht
und sich zu einem politischen Panama aus�uwachsen
droht , drängt förmlich zur Klärung . Die Oefsentlichkeit
wird nun damit vertröstet , datz die Angelegenheit vor Ge »

richt klargestellt werden würde . Mit einem solchen Hin¬
weis kann aber die Sache nicht abgetan weiden . Die Re «

- gierung und die ihr nahestehenden Personen hätten es in der

Hand , für Aufhellung der ganzen Affäre zu sorgen . Sie

bwuchten nur 1. die schleunigste Auslieferung

des nach Holland geflüchteten Hermann Sonnenfeld zu be¬

treiben , und 2. Strafantwg gegen den früheren Leiter der

„ J . K. " und des „ Verlags für Sozialwisfanfchaft " A. B a n-

meist er zu stellen , von dem , wie in der Presse mitgeteilt
wurde , em grotzer Teil des Anklagematerials herrührt . ES

wäre von Interesse zu erfahren , waS die Regierung i »

dieser Hinsicht unternommen hat .

Nooke , Parvus und Sklarz .

Der MeichSwehemIre - fter NoSke macht « einem » cbaktion « -

Tiefe hätten in weitgehonbftsr Weife ihre prinzipielle . j

williigke . it zur Verftrendizimg bekundet . In der Nacht &

feien bi « Untsr Händler von der andern Seite — teilweise I

traaienÄouten — gekommen und hätten weitgehende ist

Forderungen gestellt . Es sei ihnen bedeutet worden , b" ' - � 5

dem Bog «ren poli bescher Verhanblungen zmiächst die besetzte�
i - . ni

bäude geräumt werden müßten . Da die revol - utionären
' ««l

brauenSleute aber die besetzten Zeitungen als Fooi-stps-wd JN# nitfu
behalten wollen , -sei eine Einigung nicbt zustand « gckowmev- �

" aziu ist folgende » zu bemerken : Am Voomittag de » ' s,
nuar begaben sich im Auf trage de ? Partcivoc - stren - deS " ? j , " Sioaiim

. . . . . . .Vig « der

Nnabhängigen an zubieten , tskar Cohn , den Sche « « m? Z > ß % «Ii

wähnt , befand sich nicht «n unserer Gesellschaft , sondern Pp f
' eing'

übernommen , zusrenunan mit andern Paneigenossen .J e,
Gegenseite zu sondieren . Die Aufnahm « , die n- nZ die ®o!f' x Wü. ,»»["C- ' *t- f) r* | w*» »u. & mj »»v»�»»»

tragten bereiteten , war in der Tat recht freundlich . Sie daii�s�Ini
für unsere . Bemühungen , und wir hatten den Eindruck , daß '

"jP;.
unser Eingreifen recht willkommen sei . �

Es wurde verrebrc - dot , datz sobald die revolutionären C .

ebenfalls ihre Zustimmung zu Verhandlungen erklärt hätt�-- j

allgemeine Besprcchii - reg fta ifireden solle , cm der auch � i

Vermittler teilnäihmon . Erst in der Nicht vom 6. auf dcn - s

n- urer kam die Konferenz in der Reichskanzlei zustande , "fj"!
Vollsbeaiiftragten waren anwesend Ebert , Scheidemann ,

berg und Wisscll . Von der Unabhängigen Partei Kaul - kA 1

mann , Luise Zieh , Cohn , Wurm und ich. Auhcrdem �
etwa acht VertrauenSlenle der revolutionären Arbeiter

von Ledebour eingefunden . rrrf
Tie Stimmung bei den Volksbeauftragten war von

an «tn - e Ivesentkich küblere und zurückhaltendere a- ls "' Al
Mitglied « de » . Verl . Tagibl . " einige Mitwilungm über sein « mittag , und ich erinnere mich , datz D timmin unft ich w
09At I*M. Ain.»* »<» O) *•4«.««K • S fvv STX91*- (*M4M» fvtrl <*♦» k# I>1Ott flf 11%« * V f, » , 1». - - «« ~ r 1 « fj . . _ ____ ffw VH

Scheidemann hatte in seinen Auslassungen in der
Prosse erklärt , datz die zum Fall Parvus - Sklar » ver -
Öff entrichten Schnstsllicke zum Teil erlogen , zum Teil ge -
fälscht seien . Demgegenüber veröffentlicht die N. N. - Korre -
spondenz eine Anzahl Tokmnente , die die Milwirkuug der
Regierung bei dem Vertrieb eines van der Firma ParvuS -
Sklarz ( Verlag für Sozialwissenschaft ) in großen Mengen
hergestellten „antibolschewistifchen " russischen Kalenders
illustrieren . Wir lassen diese Dokumente folgen :
1. » Die , Reichsregierung .

Berlin , den 3. Februar 1919 .
Der Verlag für Sozialwissensih - aften hat « ine Million

russischer Kalender . fertiggestellt , deren Ausfuhr
nach Rußland in denstfchem Interesse liegt . Alle
Militär - und Zivilbehördcn werden daher gebeten , bei der Bcför »
derung dieser Kalender jede Hilfe zu leisten , besonders auch bei
dem Dahntransport .

gez . PH. Scheidemann .
L. S. der Reichskanzlei .

Ich heställg « die volle Uebereinstimmung dieser Abschrift mit
dem Original .

Berlin , den 4. April 1019 .

gez . E. P i r w i tz , Zahlmeisterstcllvertreter . "
9. /ver Reichswehr niini st er .

Berlin , den 12. 4. 1919 .

Bendlerstratze 14.

Auf Veranlassung der Reichlregierung wurden

jn Propagandazwecke » russische Kalender zum Kampf gegen den
Bolschewismus hergestellt . Tie Kalender werden von der
L i n i e n k o m m a n d a n t u r Berlin an da » General «
kominando nach Kowuo geschickt. Aushändigung der Kalender an
den Vorzciger eines Ausweises zur Aufnahme der bolschewistts� - n
Gegenpropaganda erbeten .

I . A. : gez . ( Hahn) .
Atemvcl : Preußische Kommandantur von Berlin .

Stempel : Der Reich - kwehrminlsler .
An bat Generalkommando der Ft . R. K. Kowno . "

8. » De r Reichswehrmintstcr .
Berlin , den 27. April 1919 .

Vorzeiger diese », Herr Hermann Sonncnfeld ( ein Angestellter
von Sklarz . D. Red . ) , wohnhaft in Eharlot enlurg 2, B . - Udler .
strafe 1, tclst im Reich » intevesse nach Kowno . Alle
Militär « und Zivil be Vörden werden gebeten , Herrn
Srmicufcld auf sein Ersuchen behilflich zu sein .

Stempel : Ter R e i ch z w e h r in i n i st e r .

I . A. : gez . Gregor . "
Der Präsident

de ? RcichSministeriumS . Berlin , 20 . Mai 1019 .

Russische Kalender , die von dem Verleger mit Erlaubnis der

Reichsrcgierung von der Lraienlomniansantur in Verlin an das

Generalkommando nach Koivno geschickt worden sind , konnten dort

wegen der Sperr - umg der Grenzen durch die Polen nicht nach

Rutzla - nd gebracht werden . Sie -sollen nunmehr von Kowno über

Ansrerburg — Tiljiit nach Mitau besördcrt werden . AuShäiidigir . ig

clnterhalbung alsbald diesen Ugischlag konstat - er cn. kkSW

sich offenbar im Larefe de » Tage ? Tinge ereignet , die "

and die Entschlossenheit der Regierung erhähton .
Die Sitzung hat ! « kaum begonnen , a- l » der Korest ! » pttz; " K �

war . Er wurde keine Sw. - gS von den Arbc - tern hervlvfMU tt -

jfa . '
Mf" 51J ke- k &

gleich zu Beginn der Erörterungen mit N -chdr- uck feit , if
Voraussetzung für alle Verhandlungen °. (ss

Beziehungen zu Parvus und Sklarz . Wir entnehmen diesen Aus¬

führungen fol -ge-u-de:
»Ich kenne die beiden Herren " , sagte der Minister , . nur

ganz flüchtig rend weiß daher nur sehr wenig von ihnen
Geschäften . . . . Ich selbst habe weder im reicherem perwnlichen , _

' üiip . äÄjÄ - Äj ä ' ä aep
>i - berrn S l l a rz habe ich «est in der Zeil nach der Revolution . ü - mgang verwohnte Herr « chedemaren b. z ch. it , M
'

kennen geleret , als ick Mitte T- ezember von Kiel nach Berlin bam . ! durchaus korrekt und sachlich . Aber Herr L a n d S v e »

um den kommunistischen Brand zu löschen . Jn den Im - . na r tagen ,
' als «S hart auf hart g ng , als die Wilhclmstratze ureamSgc ' etzt von > - - - - , _ __ _ _ _ __ _ __ _ _ _ __ ü „

demonstrieren�den Massen - belagert w- nrtde , so drtz im Re-cks- irenzler . fortig « Freigabe der besetzten Gebäude
' -

� fl

tpcir . Vem' üihungern , die VolkSbeauflragten von diesem Tdondp' �zst
kl " rr zulbringen , waren vergeblich . A- uch <«!» zuletzt die �

m - , , , . . . - . i Arbeiter verlangten , datz nur der „ Vorwärts " , W al «51*

' isi - men Bettstelle , dem sogenannten »Koi - erbett " , zubrachte , da »
cmtzer der Matratze nur eine Decke enthielt , bin ein paarmo - l , im

ganzen sechSmrel , im Hmi- i « der Negentenstvah « gewo - an . u- m zu
essen . En - inal Sa* auch Herr v. Gilsa , mein ocrsönlicher
Adiutamt , einen Zettel in daS Hau » der Regeii - terestrahe geschickt .
mit der Bit ! «, für ihn und für mich zwei Eomver ! » bereit zu
Wien .

kaufe kein Mensch Ruhe hatte und seines Lebens sicher
Huben Ebert und Scheidemann allerdings wiederholt
Ausforderung de » Herrn Sklarz , in seiner nahegelegenen

- die Verständigung .
Weitgehende politische Fortwrmigen sind von den 1

Vertretern in divs <r Sitzimg überhaupt nicht erhoiwn "' ii

nvvrst�idl ' ich , wie Tcheiid - vmann sie für � !?it

fete
f « ist ganz unverftäiidli -
standekommen ein « , Kompromisse » verautivor !>ch y
Vcan wollte eben driften mich berühmten Mustern

den * - » ti

% likÄM S *
�

Ledebourproz . - tz heworgchohen hat . alle W' hrscheinl -ch�' > , m

tatz ,w - scheu Morgen >11» Abend Herr N 0 , k e . der <*' ' � i W*. *}
Bestreckungen anwesend mar . günstige Nachrichten «! ' »<. �
gang seiner Venhaiedlungen mit den Militär , gebrack'

* * " ' h> 0

d e Velkdbeavftraglen sti der Nacht ihre « Sie - '

Arbei - ter sicher waren .

Berl n » bemächtiglen , befand ich mich in Dad ' em , um Berlin
. . wiedcrzuerobern . . . . In dieser Si ' uvn ' on ba' . eine mein
Zutun . Sklarz kür die Verpflegung des „ Regiments Re - chstag "
geiomt . AI » ich bereit » Reichswebeniniftter war , ( am Tllaiz in
m« n Bureau und sagte mir . datz er ver ' chiederee ffrotze Leben » «
mittelposten für die Tnidve - n beichasien ' imnte Kurz « Zckit da ran , s
trat an m- ch da » Korps Lüttwitz heran u- nd klaaetüber die
icktlechlen Verpflea - ungsverbäl�msse : ich ww » auf das mir gemacht «
Angebot bin . habe mich dann aber um dr - n weiteren Gang der

i Ti - ng « n ckt mehr aeMmniert . Erst als ich sväter von gewissen
�Ifuregelmätziakeiten hör ' «, hifte ich ' o' ort , «h« nach die

eigentliiche lln ' er ' ntckung eingeleitet und 060 * Westen w- ifti «. am-
geordn «! , datz j < glich « ? Geschäftsverkehr m ! ! Herrn
Sklarz abzubrechen fei . "
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Einige ( Interpellationen tw » Zentrum » »s�
nationalen veranlatzte am Miltivock ) und
der Nationalversammlung eine Debatte über

t
Ernährung . Selbstverständlich benutzten ibn �

• '
Zentri . ms- eute und die Dem-' , ,nationalen , bi « Zentrnnltzleut » und die

1 eitlem scharfen Vorst - otz gegen die ZtvangSiotN
. �! Rücksicht ans die Folgen für die Masse : , fotb .

sofortige Aufhebung .
m- noff 15 !ilMit aller Ent ' cknebenheit wandt « sich Grno

gegen dieses Verlangen . Er enthüllte �

Eine ErNZr " nq .
V- ' M RechtSbeistcmd de » Herrn Georg Sklarz erhalt . . » wu

folgende Zuschrift :
Für Herrn Georg Sklarz teil « ick Ihnen ergebenft mit ,

datz die Mitte - lnng dc « Herrn Emil Eichhorn , datz er Herrn
Sklarz kein ? Genehmigung zur Errichtung f inier Wach , und
Schliesttesellkchaft gegeben , ebem « nicht der Gesellschaft W. iftea ,
geliefert oder selbst , bzw . für sirn « - Frau , von Herrn Sklarz

i irae - vdwelcke Geschenk « bekommen bat . durckxi »? zutreffend ist .

tj�SnJS « • ää . ' Ssuwä i aiÄM « : M ' ÄKKZgelegenh - it h - neingezogen ist . Es war da - mal «. am 12. November | ' V. . Hn? ! �angt > ■
1918 . noch nick ! ganz klar , wer Passiktsckeine ünd Ausweise von
pollzels - cker Seite aus güllig ausrnftellen hotte . DeSh- iltz hat . um
diesbezügliche K cmpeten zschw ' e rigke i te n von t - ornhere - n abzu¬
schneiden . Herr Eickdorn o- l » Vo' lSlamnii ' tar de , S' chcrh - . ' itS «
dlensteS bftienlgen A- uSweise durch seine Nnteetckrift m- ftwstäügi ,
welche der Kommandant W e l » al » solcher ausgestellt hatte .

Agrarier an den trostlosen SrncihrUngSverhci� p
ift die Weiporting zur 9I5liestrü finst '

Vaivdwirten schon ' lange tlblich und auf die

Wie die „ T- ele - graphcn - Union

Parvus , Sklarz n . Co .

T. U. Berlin , 29 . November

sei ein notwendiges llebel und solange
als nsibt der freie Markt wieder ltergeslesit tj!
geringe eigene Erzeugung
auspegüch . ' - » werden könne . Zede Müd- etut ' - g

leibe schon setzt entsttziich » nd sei nickt ine - i

hohen Preise zu bezahlen
ttnE Preisen tnerde immer

Der Gegensatz
größer , wäl - rend b' f

Tuberkulin von den Herren
erfährt , ist das Frlcchnmnm ' che

arvu » ( Tr . HolphaiSl und

- etwa um das dreisaar ? gestiegen seien , f - isten
Merten Leben smi - fte ! das fünf « und ' echSünck - - - , ! l-?r--'
/ts *«vmmrt«*/%»-• i*... � 11u-- �— a � V�a' i r l
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es » nveranttvortlich . wonn der Landivir 1ich



i dvrä »
i sich n . im Tcgmsnh Schmidt , der jetzt eingesehen habe ,

! °!e SlÄrngStcivlichaft nicht aushoben werden könne ,
/ &ie Anshming der ZtvangswirM ) ast für Zucker und
r i�r die Kartoffeln eintrete . Wunn vermerkte in
» HÄche auch die interessante Torache , d. rsi der Führer
�vichardeitorvcrbandeZ Georg Schniidt in einer
Mg . dez preuvischon LandwirtschastSniini ' tcriliins er -
�hobe, kein nvmhaftcr Sozialdemokrat scr jeiirals für
Tozwrlisrerung der Landwirbfchast eingetreten .

übliche Nalionalversammlung .
, • ® i tz u T. g. DienStag , den 27. November 1910 .

Ifv' * ktitte Losung der N c Ichs - Ägaoe nordnuug muh�noch zu -
werden . Da zahlreiche AväriderungSanträge ein »

rWtgen jiu "� die noch nicht gedruckt werden ! on,nt «ar .

!te ich

von
Än!
>ie

weg- - '

ü. teili�l
Ankauf
c sich

�ustizrlch

die
Die Crnährungssrage .

lie.' daher zunächst die AuS>prack ? e über die Interpellation
1 „"IW10die cSmcichrumgJfMfte fnrtn . ei . - ht

vier ( Lkhr. "*!
a, fo . ve t eS t
ewi gest lsavu �W > W >

»i . ? . �uld . Tie I>at bx Preise in die Höhe ge! riei >cu , indc . m
L»- iu . unikiou - ar - boit «

. . . . . .
"

' Nfsvnd die tkrncihn »ng! frage fortgesetzt . . .Ltapser lBahr . Voltp . ) : Wir müssen den Deut ich- Heiter
i" r " helfen . ioiDC. it eZ möglich ist . Die LebenSmittolp reize stn -d'

Pei uns ist die alte Zlcglcrung an der
eise in die Höhe gelriebon , indem
außergcmöhnlichon Löhnen beMit

!?. . m nur Munition zu bekommen , �ätte sie in derseldenst für Lebensmittel gesorgt , so stünde eö besser um MiS . Die
Legierung versagt auch in der . Leben Smiilelk rage .

Jnndreii ( Duat . ) : Tie Behauptung , tan die Laudbebolke »
? die SUiiöet der Groüstädl « auf dem Gluuifsc » hat , mutz ich

a »rirücklveisen . W' r haben die Zlinder sogar freiwillig bei

Wmitfcl schuld .elle �

lweis « ' 1 Abg . Wlirm ( U. Soz. ) .
* * * % Widerstand der Landwirt « gegen di « Zwang ? »' ' MW. .1uUsI Iis s-„v.>' 4-a Va m«. f« � i jkoo *«•JT».4 «m- � � f. L . . .♦ir» ■: • WiVt IjWIWW ip. ' tfvn VIC �lUaiTQ«?«' l - n1' ' bereits da , er braucht gar nicht mehr angst recht zu

� erst die Agita lon des Landbundes hat die Land -
_ jp - t
näven

ti , �

JUm W dorftand aufgereizt .

rfmid
Land gehen riucr ErnShrungSkatastrophe entgegen ,

" ' f' chi ganz «navai ' ch dagegen vorgegangen wird . Ein Au » -

W
fleui1

littlud «

daß

ren cfi

tch �3

" W • V.V w» »«W L& i��w» I Vw■v ■M.yj V, i
An der Kartoffeinot ist das Versagen der

RiizU .M i ** - - - -� —/ U U u . " - - - —»-»
« r L«benSmililclver . socguiig durch Einfuhr au »

tl , illujcOTsch gewo ' . den durch den Stand der V
dem

Valuta .
»»gbwirtichast ' ist ein notwendiges Nebel und bloiöt «? .

. l�. bf. der frei « Viarkr nicht existiert , und solange die Nachfrage
' n «A» da » Angebot . Di « freie Wirtschaft lann erst dann

« ry %iy } » - geführt werden , wenn so viel da ist , w e wir bvauchen .
J Kid1* � a>u<h der Äottf - umcJrt f ebnem Rch' ch!« kommen , außen

' " » ml nur dir Lant - wlrts�att * u ihrem tUellit umt ) träo ,
twnf «« r�ttch » ur die Landwirtschaft zu ihrem Siecht umt » treW

?' %J o , . v
ber grotze » Gegen seitze nur noch mehr

/förti
n ndio . n jcha f t soll aber d e Dinge nicht aus die Spitze

Pt * we. . ? Sn. fn sind nicht mehr wie früher . Es gibt „ och
ller lassen sich die grenzen -

Vtfr »Yv.. . | i ; uy i
»« »iiff1 � ffieeweh «. Die Anbei

' ■4 ttw v # mehr Gefallen ,gefallen , denn der LW' . daroe . terltätiee - l| "' n; n. . . . — - "1! ' " W «" VIU yv 11. UVlt. wall �
1�' . ietn Jndustrieavluiter zuiamwcngehon .

Ws Adcal der Landwirt schast sind nicht nur höhere Prei ' e»
jD�r,� �- " älurung an die Weltmarlspne . «, d. h. bei den

�
NfkchL, . ' ' " " Ak ni ng an die Weltmarltpveis «, d. h. bei den

t' oj�lWai n ? ichtnuim an die Vabulaipreise . S e bedenken aber
- n- b 4 f, ■' chi, das, der Wel Marktpreis umter Umstöniden niedriger

1 Poeis «. ES sind unsinnige Phantast . reien , für das
i fr' 1, Vi jibcitmarllpttist zu sirdern . ö nc sechslöpsig « Familie
iter | " if jährlich IS 200 M. , um ihre növigslen Unmrhalbungs »

jBu �decken . Bei Wettmar ktproisen , aiiso Valutapreisen
von
s
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i? Zi ' kgä, . seilen Lebensmittel sind beoeilS um das Mnsfiache
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� « wwooo m. pbmuchc /
? ; be « Statistische » Amies der Stadt Schönoberg
. öeii ' �if�h Hut festgestellt , datz in By! - in be raiianiierten

sie in für zwei Wochen gegenwärtig 10,20 M. tosten , wäh -

k fej » « ?ür 3,07 M. zu f>al>cji vxiren . Es kosten : Zucker das

? das S. <l »S fache , Margavine das Siebenfache

des früheren Preise ».

der Zwangswirtschaft , das
Di « Avbeserlvhne sind aber

sind
un » in Deutschland aber nur um das

w. r ' : Lohn « im AuSlemde find viel höher als in Deutsch -

gekommen . Der NcichSernähiiuiigS .
iner Rede seinen Irrtum über

i • chast « enaefwndcn . Einen k -
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t . ik' , fWidere , a
n' ut n>roen der erhöhten Produkt ionä .
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fcH' Mi' . ' J «u ft »n. �I�,"?WMiikäen oao uviiwr . - i . WW zur

P det &
• Tie Landarbeiter fallen ausreichend mit

Ä " ft, «!lroP*
werden . Die übr - gen Beftlmmsn .

"' in «Bestellung von Lastautos und Eisenbahn »
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Tie Reichsabzabenordnung .tficmj5augnncn »*y»lM,,ö '

Sit h' ( dritte Lesung der Ncichkabgabenordnung .
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-».» nV" fufe ! a, . ®r0Bcr lanaanhaltender Lärm rech ! ?.

' - " r », . . �. «' «. gehilren In die «altivasscrheilaiistalt .. , V »lt . Viril Ii» »»•» --- - - - -■ .
« Ais . ) Wir bekämpfen alle Sewaltmatznahmen .

Wenn Sie ( „ach recht ») das nicht anerkennen , so ist da ? der
Hohepunit der Heuchele ! , f Erneute grotze Unruhe recht ». Zuruf ;
ä : c sind der grötzte Heuchler . Ter Präsident bittet die Rechte
eindringlich die Ruhe zu bewahren . ) Ich bin erfreut , Latz hie
De u !schn atio nalen sich jetzt als Hüter der ReichSverfaffung auf -
Ipiclen , nach dem sie sie bisher verworfen haben . i »' eiterkeit . t
Als alter Politiker sage ich aber : Trau , schau wem ! f�eitetkeit . )
Der Rechten ist die Helmng der Pferdezucht wichtiger , als die
Hebung de » ganzen deutschen Volke ? . ( Sehr gutl - bei der Mehr -
heil . ) Di « NeichZabgabenorbnung ist die konsequenteste . AuSsüh -
rung des Artikels 14 der ReichSverfassung . Darum bitte ich um
Ablehnung des deutschnationalen Antrages . » ( Lebhafter Beifall
bei der Mehrheit . )

Abg . Katzrnstein ( Toz . ) : ES ist anzuerkennen , datz der Grund -

gedanke der ReichSabgabenordnung einen wesentlichen Fortschritt
nicht nur unserer Finanzverwaltung , sondern unseres ganzen
V. rsassungSlebenS bedeutet .

Die Reichkaboabenorvnung wird in der Gesamtabstimmung
mit geringen Aenderuirgem nach den Beiichlüsion . der zweiten

Lesung gegen die Stimmen der Deutsch - nadionalen angenonnznen .

Die Hilfsaktion für Deutsch - Oesterrcich .

Präsident Fchrenbach : Der Antrag geht dahin , die Reichs -
regle mng zu ersuchen , für die nächsten vier Wachen unsere
Mehiver sorgung um j « 60 Gramm zu kürzen . Wir

wissen , datz e» für viele noHeidende Familien in unserem Deut -

schcn Reich ein schevereS Opfer ist , oder wir glauben doch , datz
das Gefühl der Gemeuiistimkeu , de « Mitleids mit dieser Not uns

be - stimmen kann , aus dies « 50 Gramm zu verzichten . ES ist nicht
vi ct . aber es wird immerhin genügem . um der grötzkn Notlage
in Oesterreich , besonders i-n Wien , abzuhelfon .

Abg . Eeyer - Leipzig : Jcl ) habe für mein « Fraktion folgende
Erklärung abztig ben ; Die Fraktion der Unabhängigen Sozial -
) eino rotte Deutsch a » dS erklart sich damit einverstanden , datz aus

den Brvlge' re ' i . deibeständen des Deutsthon Reiches zur Linderung
der schweren Eonahrungsinot d « S dciulsch -österreichifchvn Volkes

sofort Hilfe geleistet w; rd . Jedoch in Anbetracht dessen , datz auch
Sie ärmere Bevölkerung in den Städten unier dem NahrungS .
man gel schwer zu leiden hat , kann meine Partei einer Kürzung
der Brotration nicht zustimmen , sondern sie fordert vielmehr die

Selbstversorger zur Abgabe eine » Teile » ihrer Vorräte auf . In

Konsequenz unseres Ainlrages bitte ich um gesonderte Abstun -

iwuing über die einzelnen Absätze .
Nächste Sitzung Miitiood ) i Uhr : Steuervorlagen .

PreichWe Landessersammlmg .
Die preutzische LiandeSverfammluing nahm gestern ihre Plenar -

sitzungcn wieder auf . Eine Jnterpellotton über das Fried »
in a n N s ch e Tubchrkulos « Heilmittel stand al « erster
Punkt aus der TagcSo ; chnuing . Di « Meinungen über den Wert
de « He linittelS sind sehr oeteiiltt WaS ober die Debatte beisonderS
charaltcrisicrle , ivaron die onlsetziiichen ElendSbUder , die dabei

gezeichnet wurden . Danach sind die Tu be rduloi « jt c rbes ü lle meist
aus das Vieisache der Vorkriegszeit oe stiegen . Die He lstätten
haben au ? Mangel an susreichendcn Nährmitteln kaum uocl ) Heil -
erfolge . Die KöndersteMlchleit loächst infolge der Milchknapphe ' . t
von Tag zu Tag . Dcmenlsprectfend ksnn dem Rech ssozialisien
Gräf b. ugepfiichtct werden , wenn er fordert , angesichts solcher
Lage müsse mit grötztem Nacbdraick darauf bestanden werden , datz
jedes igeeignet erscheinende Mittel zur Bekämpfung der VolkS -

( euch ; angewendet w rd . Hierbei ist allerdings VorauSfctznng ,
wie Tr . Schlotzmann und Minister Harnisch betonten ,

datz die ' eö Mittel sich in cmSgiebiocn und gewissen hasten Prü -
fungeii auch als Hciinvi tes erwiesen hat .

Hierauf wurde d e Tsdatte abgebrochen und die Sitzung aus
Freiitag mittag vertagt .

Respekt vor der Regierung !
EZ wird folgende offiziöse Meldung verbreiket :

Die Regierung vertritt die Auffassung , datz der Au 8 .

nahmezu stand in Bitterfeld an sich höchst uner »

wünscht ist , sie möchte ihn in Ucbereinstimmung mit der Ar -

beiterfchaft tunlich st bald aufgeben und die Truppen zu -

rückziehen . Die Regierung kann es jedoch nicht als zulässig an .

sehen , datz das Erscheinen der Reichswehr ein

Streikgrund ist . Voraussetzung für die Aushebung de ? Be -

lagerungSzustandeZ und den Abmarsch der Truppen in ihre Siand -

orte ist daher die vollständige Ausnahme der Arbeit . Die Zivil -

und militärischen Stellen im Bezirk sind angewiesen , sich über

den Zcitpuntt der Zurücknahme de » Ausnahmezustandes schleu¬

nigst zu äutzcrn .

Also : die Arbeiter mögen tousendmal im Recht sein , aber

der Respekt vor der Regierung und vor der Neichsivchr mutz

gewahrt werden , und daher soll die Arbeiterschast erst zu

Kreuze kriechen , damit sich die Negierung zur Aufhebung des

vcrsassungö » und gesetzwidrigen Ausnahmezustandes ent -

schlictzcn kann . Freilich scheint das nicht so schnell zu gehen .
denn nach einer anderen ossiziöscn Meldung liat sich auf den .

beiden streikenden Werken eine kleine Anzahl von Arbeits -

willigen gemeldet .
Die Phrase von dem «unerwünschten " Ausnahmezustand

ist eine blanke Heuäwlci . Diese Regierung kann sich in Wirk -

lichkcit nur dadurch in der Macht erhalten , datz sie mit Hilfe
des ewigen VelagernstgSzustandeS die sreiheitliche Bewegung
der Arbeiterschaft brutal unterdrückt .

«Tie größ ' en Konsequenzen . "
Die Rechltsozlalisten stotzen die erschröcklichsten Drohungen

a » S. Sie verlangen von ihren ZenlrumSbrüdern , datz sie sich über

die Bilanzeinsichi im DetriebSrategcsetz entscheiden . . Sollt « e»

iiiorge » zu keiner Bcschtutzfassung oder zu einer Ablehnung der

sozialdemokratischen Forderung in diesem Punkte kommen , könnten

daraus die grötzlen Konsequenzen erwachsen . " So schreiben die

. P. P. N. " am Donnerstag .
Die . grötztcn Konsequenzen " werden nicht etntrelen . Der

Kuhhandel wird noch rechtzeitig zustande kommen , zumal die

RechiSsozialisten den bürgerlichen Parteien das Streikrechl der Ar¬

beiter . die Freiheit der Organisationen , da » ungeschmälerte
NoalilionSrecht zum Opfer bringen wollen .

Gleiches Recht ffit alle . '

Ein interessanter Prozetz , der zeigt , datz Herr NoZke , wenn

es sein mutz , auch gegen rechit scharf zuzupacken versteht , spielte

sich am 25. November vor dem autzerordenltichen Kriegsgericht I

ab. Der fünfzehnjährige Gymnasiast Fritz Meyer war der »

hastet worden ivcgcn Teilnahme an den Demonstrationen

für Hindenburg und die Gegenrevolution . Er sollte dadurch

gegen da » NoSleverbot der Teilnahme an öffentlichen Auszügen

versiahen haben . ES wurde ihm sogar zur Last gelegt , dem Zuge

eine schwarz - weltz - role Fahne vorangetragen zu haben .

Er wurde die >crhalb ans frischer Tat verhaf : , : t und mutzte IL

Tage im UntersuchungSgesängnis zubringen . Im

Hauptverhandlungstermin beantragte der Vertreter der Anklage
eine GefänanislitaU vog 10 Xiaen fleam ku lugcrvJMtii

Missetäter , wobei er hervorhob , datz heutzutage ja . leider " schon

Jugendliche von 15 Jähren politisch vollkommen ausgek . ' ärt seien ,
also die. zur Erkenntnis der Strafbarkeit etfordertiche Einsicht
hätten . Das Gericht verurteilte den Angeklagten zu 5 Tagen Ge¬

fängnis , wobei cS gegenüber dem Bedenken des Verteidiger ! her -
vorhob , datz nach der Verordnung vom 3. März d. I . jede Teil »

nähme an einem öffentlichen Auszüge sirasbar fei .

Nachschrift : Kurz vor Redaktionsschlutz erfahren wir , datz
unserem Gerichtsberichterstatter in vorstehendem Bericht einige
Irrtümer unterlaufen find . Fritz Meyer ist kein Gymnasiast .
sondern ein jugendlicher Arbeiter . Der Demonsira »
lionszug galt nicht Hindenburg , sondern der Erinnerung an den

russischen Revolutionstag vom ' 7. November und die Fahne war

nicht die schwarz - weitz - rvte der Gegenrcvolutien , sondern die rote

Fahne , die langjährige Standarte dcS jetzigen ReichSpräsidettkeii .
Ministerpräsidenten und RcichSwehrministerS . Der Irrtum un -

scres Berichterstatters ist wohl darauf zurückzuführen , datz der

Verteiläger Dr . Siegfried Weinberg in seiner Verteidigungsrede
zum Vergleiche auf die nngestraft stattfindenden össentüche » De -

monstrationen Jugendlicher und Erwachsener für Hindenburz und
die Konterrevolution hingewiesen und da » Messen mit doppeltem
Maßstabe gebührend gekennzeichnet hatte .

Skrosmiltug gegen die . Zrellieil ".
V e r l i n , 26 . November .

Der Oberstaatsanwalt hat gegen den »eranttvortlichen Re¬

dakteur der Freiheit wegen Beleidigung des Ersten StaatSanwiilte »

W e i s, m a n n und des Staatsanwaltes Z u m b r » i ch , enthalten
in der MontagabrndauSgabc de » Blattes , Ttrafantrsg gestellt .

Wir sehen dem Verfahren mit grobem Interesse ent -

Gegen , da uns endlick einmal Gelegenheit gegeben wird , den

Matrosenmord in vollständigerer Form aufzurollen , als dies
bei dem demnächst stattsinhenden Marlohprozetz der Fall sein
dürfte .

keme neue verkehrssxme .
Berlin , 27 . �ovember .

Bon zuständiger Stelle wird mitgeteilt : Die Nachrichten über
eilte bevorstehende neue Sperre de » gesamten Personenzug -
Verkehrs sind unbegründet . Die Betriebslage hat sich bereit »

) soweit gebessert , das , eine solche scharfe Mas - nahme nicht mehr er -

forderlich ist . Sollte sie sich wieder verschlechtern , so würden

etwaige neue Sperrmaßnahmen rechtzeitig bekanntgegeben werden ,

Frühere Vereknheillichurg der deulschen
Eiseatrnhm

Frankfurt , 27 . Nokvember .

Di « einzelsiaatsschen Regkernngen , einschlietzüch Preutzen und

Sachsen , haben sich in den kürzlich abgehaltenen Vorbesprechungen
damit einverstanden erklärt , datz die Staatsbahnverwal »

i t u n g e n n cht erst am 1. April 1921, wie eS in der versassuirg
vorgesehen ist , sondern schon am 1. April 1820 auf da »

Reich übergehen .

Veue SrllSrnvge « tenws .
� T - U. Amsterdam , 27. November .

Das . HandelSblad " schreibt : Nach dem » Daily Herald " hat
Lenin an den Korrespondenten de » . Chieago Daily VkewS " , L e -
v i n e , ein Schreiben gerichtet , in dem er in Beantwortung auf die

I von dem Korrespondenten gestellten Fragen nochmal « ausdrücklich1
erklärt , datz die FricdenSvorschläge , wie sie seinerzeit mit B U l l i t
aufgestellt wurden , noch immer gültig seien und datz Sowiet -
Nutzland wiederholt den Frieden angeboten habe . Auch sei Nutz »
land bereit , di « Nichlintervention in die inneren Angelegenheiten

�anderer Länder zu garantieren . Tie russische Regierung sei die
demokratisch st e Regierung der Welt , WaS sie auch
beweisen wolle . Lenin sagt zum Schlutz noch , datz er für ein Wirt »
schaflsabkommen mit allen Ländern , vor allem Amerika / sei .

Lle eWscheu IrltdeKevechandlnngen .
Helssngsor », 27 . Novembee .

Die Nordtvestarmee und die russische Norvwestregieruitg wer¬
den aufgelöst . Die Bolschewiken konzentrieren an der Nord -
Ivestfront vorzügliche Truppen , so datz die Stellung der Esten
autzerordentlich schwer ist . Ueber die FriedcnSsrage teilte ein
amerikanischer Offizier dem . Helsingi Canomai " mit , datz die

Friedensverhandlungen bereits während de » Aufenthalte ? L! t -
ivinoisi in Torpat beginnen sollten . D! « Engländer berhin -
derten da «, da sie zuerst selber mit Littvinoss verhandeln woll .
tcn . Die Verhandlungen werden nach der Rücklehr LitwinoffS in »
Dezember wieder aufgenommen werden .

Erfolge bet BolscheMen .
T. U. Amsterdam , 27. November .

Der » Nieuve Notterdamsch « Courant " schreibt ! Nach einem
drahtlosen Telegramm miS Moskau haben die Bolschewisten bei
ihrer letzten Offensive gegen Kolischak « 5 000 Gefangene ge .
macht und 4ß Kanonen und zwei Panzerzüge , erobert . Sie standen
am Donnerstag 00 Kilometer östlich von Omsk , da ? sie am 15. No¬
vember erobert haben .

Serbischer vomarsch .
Versailles , 27. November .

Nach einer Meldung au » Bclorab sind die serbischen Truppen
am 16 . November in den Bezirk Strnmih » - Ingervckt . Zu glei -
chrr Zeit haben die serbischen Zivilbehörden «esiv von der inneren
Brrvmltunq arnommen » nd die bnlzarischen Beamten entlassen .

Der Parlamentarische llntersuchunsSauSschuß für die nicht "
wuSa - nütztem JriedkiiSmöglich ' eiten ( Vorsitzender Abg . Gothen » )
dürste , wie die . P P . N. " erfahren , vor Wechnach, ! « » keine ösieut -
lichen Sitzungen mobr a>bk>-il cm, da Met « Tazember bereits di «
Parlamentär « scheu WeihnochtSstttien beginnen .
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MWWW .

yslksMhne . Theater am
HiHowrlatz .

7�Uhr : fau! Luo? " Ta' i Parier; .

Opernhaus
III. Sinfonle -Kcüzart

Anfang 7� Uhr _

gCiimpiei &H»
5Z & ia Slaart

Anfang 7' \ Uhr.
D rskti 011: «iJ £ iiciulltnlt .

OsühcUes 1MW
7 Uhr : Wie es euch gofaMt

7V Uhr :
BrcSes Sdiauspielkaits

KommenDieig

7\ Uhf : r - ? ne Fran wie Du

Küffiisuit -lmtef
A! exardersir . 2L

Tägf . 7. 30; Spezialitäten
«nd Vnrietö - Burleske :
WsraodirjsleiSFcliesrälit

Afioflo - Theater
Frledrlchstr , 218.

71/ Allabendlich
3 Sonntags 3' a n. -» ' s

Bis Wiit im Jihri 2000
Sonntag » 3 % JccL Erwachs .

1 Kind frei .

RllterstfBB!, Ecke alte MMtroSe l >» fct iwonmw

CSreus
Freitag , 28 . Nov. , abend « 1 \ Uhr :

Orofie Ciala -

Eröffnung
Nur allsrerstkiazsitArtlstenpersonal

h : T ;

7fl brlllaate } Hanrwij. Fr»2hjj "' £<nMWH
Nummern * -

„Feuerhma
Barrsumi - sdii

Wintergarten .
läxlich 71 Uhr

Varlelteteilnng
Rauchen gestattet .

KarlstraHe .
Eröffuungsvorstel uog 6� Uhr :
Oreslie (l. Abtlg . I. Abend )
Sounab . 7' -U. ••OrcstIc ( auS. Ab. )

Direktion
Cail ßZeikh &rd — Rod.

Theater U d.

�bniiprölzerStniSi
7 Uli : Em Traumspt « ) .
Sb. SchloU VVetierstein
SonauK nachm . : Ei da eilt

„ ( Luln ; Maria Orslcai
Abdst . SclilofiWctlerJtoiii
MiEiSciilonWettersieia

KcniOclicshaus
18 Uhr ; Uselott TiiV
Sonnabend : ,,S i e "
Sie . nachm . : Die Qtire .
Abends ; „ S I e "
Montag ; „ S i e "

Bsriiner Türte .
7,15 Uhr: AilLZMS� s

ßtodintes

Vh6. wr ua IortVss »r ?«r
Tel. ; Moritrnlatz 14514.

I ) T»eI . 7k und Sonntag
nachm . 3 Uhr :

Eilig - Sässsr
9 ehem. MitEl . der
llü taer Slaj - r ,

BIQthgen - Itgier !
Vorv . Il - Ik n. 4- 6 U

Sirss &sd
freltaj . 28. Nov. , abds . 7i U
KopfrutiCh durch den

Clrcusraura .

Die Sdiruksnsfßlirt
an oiellcr Wand

Oleliistieenlionander

3
Tragik . Paatomlme ITT

vAphrodite"! �
Souotag 3i Uhr zum 2 Maie ;

MörchenpantomJrae
nAsohanbrfidel «

Ussins - Thesfer

Massiver ( Stein - )
Winter . Qrcus
C3 gut geheizt CD

Sonnabend
sowie tSgllch . «bd«. 7) Uhr.

üroBe Elite -
a . Sport - Vorstellung

Srstitln «. ( ehairoilcr
Ucit, rinnen , kkr obatea , Lahnummorn
Dressierte Elclantea r Kamele
Schweine . Gänse . EseL Heide usw.
Araber s Inder s Neger

Seaateg . 30. Narembcr :

2brll!«mleVarstcllnngea■Lsseb«, 4 Ar i. «Mi 7) Otr

Billige EinKhtspi ' iiss ; Billetts von 10 —1 Uhr und ab 5 Uhr nachm . im Circus
zu haben . Sonntags von 10 Uhr ab onomerbrochca .

dkit/hkiha
ßochfFinr. rein überseeische Birginier - Mischung, Wittel schnitt. Brutto

Probepfuod Al. 20.— franko, ff. Qualitätezigakren $0—100 Pfg .
€tr . ( i W« n ? e O- Co. , Zig. -Zehr. , gtp . imj Bremen ZZ/ .

j�j Eigene " Schmelze . Direkte Verwertung .

SAuskuuit

umso »et bei

klMkMWSit
•iinsrtSMk. om. IhzichMn

Direkt on: Victor Barnowsky
7 Uhr: Peer üynt

( Qrüning , Lossen , Servae »,
Loos )

Sonbd . 7Uhr: Arfi *! ©! * Jnüe .
— Der grünw KLnkad « .

( Durieux , Servoes , Fischer «
Klöpfcr , Veidt )

Stg . 7> Uhr: K ohe rt Frank
( Lossen , Abel , rischer , Loos )

Gold

MtllSisIL - teiir
Allabendlich 7- : Cyprtanne
( Leopoldinc Konstantin ,

Kart Qfttz )

RiSiütuz - TUenißr
abends 8 Uhr zum 320. Male ;
Sa » höhere &ebec

Von Hermann Sudcrman «
Bonnabend 4Uhr kleine Preise :

hänge ! und ( iretel .
Sonntag 4 Uhr, kleine Preise :
». -386 Male ; Oer zute Ruf

Trianen - Theater
läglich b8 Uhp

l - laskeräde
Von Ludwig Fulda

SonnabenddUhr kleine Prelaa :
Aschenbrödel .

lonntag 4 Uhr, klein » Prelaa :
Der Lebensschüler .

HöshstaPrsiseMTageskurs
zahlt für

Platin
Tiegel — Schalen — Brennstifte — Zahnstifte

Schmucksachen > — Blitzableiterspltzea —

Barren — Manzen — Schmuck — Zahngeld
Bruchgold

Silber
Barren — Münzen — Abfälle — Bestecke

LMel

nur 1903

Hiontor
Berlin SW63,(i : eJsl (obsirafls 138.

Telephon Moritzplatz 12 858.
Telegramm - Adresse : MclaUkontor , Berlin SW 68.

Neues oWlMmus
Direktor ; Jean

Allabendlich 7 Uhr 30 Min, :

IHe hm m Ckm
Rose - Theater

OS Uhr : Dl « ö « 3 - itZ

Caslno - IMer
l »thr ! . ngfc- S�. 17. TtgU' / . S Uhr.

Schniepels Lene
Berliner VolksstOck In S Aul«.Berliner VolfrsstOck in 3 Aul«.
Vorher : Entkl . SpeiiellUtan .
Viktor Lltztk in dem Sktlck

. . Erwlechi "

orlnna -

iiebtspiele

Direkte Verwertung

beseitigt sofort

Lichtnot . aJk einci
5 » ©ecfi

„ Fenerhand " ist die

Konstruktion , einfach , prakti8 ' ' 1
and bietet nachstehende Vorteil ' -

A*Si

„ Feuerhand "

1. Stets gleichmäßiges Brenn " - ,t

2. 10 stündige Brenndauer .

3. Außerordentlich leicht

füllen und za reinigen .

4. Ein Druck auf den Knopl

and die Lampe ist aosgef

S. Aeußerst sparsamer Kw "

verbrauch ( Stunde 4 Pfe ®

die neueste und praMischste
KarbidUmpc mit Glocke 33 Mls .

Mach außerhalb mit Porto n. Ver¬
packung gag Voreinseod . von 35 M.

Karbid stets am IM

G-
fnrsi�ep�

' ' «tion i

. ' km

« Ä
««?Qt0c

% . �d (id
i-i-och

B Wbeir
— -

ag %
Bitte besneken Sie ans oder vtrUneen Sie illustrierte Prei . K. te , wir führe0 '* . cfn M

_ _ _ »amtliche anderen Formen fü�Cüch�in�Haas. 1%
Verkauf zu Fabrikpreisen . Gesciiaftsxcit von

Ober unsere tausendfach be- ,
währten , paten tarn (lidi gctch . '

HBiimmmeln .
tragen . fflStnM. iMriimam . j
Saals - VcnsAd . RmIhi K M >
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FülirlkBleilcrIflse Franz BcroÄ Ksfalin/aren , Ezrlin *.

Waldccaarstr . 27 , Nahe Moritzplatz — Oranienplatz .
Moritzplatz *

# Spezialbaltandluns #
lUr Haut - und Gcsdilectslnielden

£ . Weisser�
Viel « Jahr « In Kranksniiiiitern u. KÜnlksn titig gswetsn

!

Kostenlose Dntersucttang und Beratung üäer

sachsemGBe Behandlung
Spr «c ! as ( a »i� «a 10 - 12 «»«? 4 —8 , Soanivc * 10 —12.

Ilto Inst ! .

St !

«lÜL1 ' ' "I

uN k ,
•; ?n er

i ' - Iis

Soeben erschienen !

Platin , Irensstilte , Eeitakt #
Ankauf nur h : a einficbl . 28 - U3 * ®

Ich nenne keine Bluffpreise , bezahl

gegen . woil für direkten Bedarf sinkau '

sireng reell allerhöchste Marktpr8

Sei Mner so! .
Zimmer parterre . Vau 10 —7 Uhr. UaseB. f ' Lt .

kry » f

; 1

Die deutsche ArDelter-

Revolntion .
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Sonntag 3k U ir :
Elp, ssaberee iUtektxtL

Bis cinschL Montag :

Die Welt
der Bestien

8 Akte aas der Welt der
Dschungeln .

_ _ _Dazu

Was den
Kdnnern gelßllt .

Luttspiel Im 3 Akte #
Hsaptrolle : /

Henry Bender

� 6a und SM

.
I

' 19. 1� |

S\ *yJ(Z |

jtdvvt,

BßSliiBDZ ' Lichtspiele
Blumenstr . 10 neb. Resldeaz - Themler

Leontine Kühnberg

MoaumentalllliO kh RlagC Hill

Berikier Schwimm - Verein „ Welle "
_ Mitglied d»« Arbeitor - Wo» »»r »port - Verb«ttdc &.

Sonntsg , den 30 . November ,
BacliaaltlAS « 2 Uhr

24 . Schwimmfest
Im SlatUbad Neukollm , Ganghoferatr . 5 «

Unter anderem findet Damen- , SchSler - h. Rclgen -
»ehwimmen . Mehrkampl , Stafetloa�cbwlninica and

lic
'

den
Sprlaten , elcklr lächer Lampionreigen statt

Nach dem Schwimmen Nachfeier und Tanz in
Ueshmtriumaa de «

G � v/erktchsfftshauses , Engfliifer 15.
Eintritt inkl . Tan * Mk . 1 . 90 .

EinlaBkancn sind bei A. ProtiB. OranieHStrafle 200.
Max Neumana . Lichtenberg . WeichielstiaBe 13. zu habe «.

ZlinreltOB
Sf &aJIflr «» Lager In rmlm arlealaHecka «

nack �yptAflcIs�a Zf�raretlon eoa U. 200 . - i
4 Lanarktnek hkntnd . fr

S H. Guttmcnih Ürh 0 n, tlena�ii, . 22. l -5! fbr . J

Za beziehen von der
VERLAOSOENOSSENSCHAFT . FREIHEIT "

e. Q. m. b. H . Abt Buchhandel .
Berlin NW C, Schiflbaaerdamm 19,

Aach durch alle Pillal - Cxpeditloaea der . Freiheit *. 5

Spezsai - �rzi Prr . ÄirmTp - Ä- ,Ä
hartnschtge Harnleiden . Ausschlag . S«fvarsan - Kure «. Url »-
ücd BlatuHtersvcfauageii . z :: . n Soparaie * Damen Limmer .
Erato und &; testo Hp13 - Anstalt LÖs�r

Dir . : Löser meKfor .
- Rosontfißler StmSe 6S- T0.

D KupScrleiiangcn ouL�JÜnitte D
Npulentlcoht . Oynentodraht

Kuvferiltzen . «>mii . ia «t . iiniio "«ma: eriai . Isolierrohr
Eiektromoforea

Gleichstrom — Drehstrom
kauft zu hflebsten Ta . »«preisen

MEIO NE B S

�ßsaass .
r *äarbM - Lampon dürfe « In keinem

Haushalt tehlea .
Care mt «rt ke ' so CjcpSüiionaaeljtkr ;

Karbid - . Tlsch - , Hinge - and Starmlampen
in schönster o. d modernster Ausldhrung .
Meine Lampen sind alle mit Messing .
sawiade und Mcssinglro . fventli , Resten

daher ausgeschlossen .

Karl G cH ring ,
EpamhsEhnwaf . K' rrbldbe ' oiscIitsusc

I. Q. «ehält : WeberstraS » 31
t äsmWM: «elwmstnb 34, sali» f naMsifhii .

Vaekani v » FngrorpreU . « ,
Händler gpaaJaloilorl » alakalam I

KarkM atala « „ La « ar , Kilo 2. 76 Ma le.

Gedenkschrift

über den Verlauf des ersten

Revolutionsjabres 1918/19 .

Preis 1 Mark .

Bofienfrauc
stellt ein ;

SpatütiOD Bartsch , Tempelhof , W6ti

„ Spickermann , PanillW.

, Gerhard , KatlshSfSt, " V

, Nessier . Wilnierulorf , HHM

, Ernst Eng , WaidRIKPr�i�' '

„ V/utzky , JoiiannlsJtiüBä "■

B Girschncr , BitSOhW S' f '

„ Döring , Stsirlfnsizstrafis 23
�

N

.. Alfred Wind , Eldiwaldi,

„ Götze , Trssckcwilr . 22.

D
s ?

dir 1
�

AN!

e- K'
A -

Adrrrr

%%
�bertr

Ks

Verliigsgen ( isscnsclio [ t „Fie ! iie ! t "
e. G. m. b. H.

ai ) t . Bncbhan {iei . MilMuerüouimlS .

Ueber Tagespreis zahlt

Piatin , Gold , Silber ,für

Platinzä�ne mcht unter 5 Mark

Frau Linke , BiöcherstrsSle40
2 Treppen . 8 —8 Uhr .Port .

Vor Verkauf von

Quecksilber und

Sübernitrat WMdl
an r « fem . zahle konkurrenzlose Preise

MstallkontoMjiflilkihif . Ilg

Platin
Silber

Quscksier
Kupfer

SSnitliclieKetglle

�bOOOOOOOOOOOOOOOO�OOOvOCOOOOOO

• » I J I • • I s
o

Zahngefiiase
kauft z« konkurrenz -
lOiCnProiSCn innnseren
3 Elnkanlsslotlen

Metallsc�mclz «

. . Ceitn "
IjBrumsnstr . nnfll

( »m RoRontbafer Pietz )
2) Bab ' ckofstraiSo 2

Ecke Schßneberg . Str .
am Anhalter Bahnhof i

Z) >Heak5 ' ! n, Kaiscr -
Fr�adriob - SSr . 229
( nahe Hcrmannplatz ) .
TeL* Norden 1889

Neukölln 1819.

! ! w- '

Queck#
Kupf « '

Meso » ?
Säail . «itaSi
Zahns «02

kau » '

allerliö -!"�
FabrfkP1 ,

iH

■ niar

Fesläescheiike
JaiaicKKa

Platlna
Gold

Silber
Alte ( lebisäe

Platinsliftzähne

4,80 bis 90 Mk .

kanit

Frau Knulh ,
Zionskirciistr . 54 , v. II .

Mjm

kauft man rechtzeitig in der
I > laStna

BmlstiBnill8. (ier. ,Frel}iEli"
StMfiSauerüsüHn 19

Gramm 105 Mark ,
Oo d, Silber , all . Gebisse .
Mltnzrn , Pl. - Z�hnc rieht
unter 6 — Mark kamt

Ilausdor ! ,
NO 18, PalisacUastr . ti . v. Il .

$
oooooooooo ooooooooooeoooooooooo

Briefmarken . Sammlsai
and einzelne , aus PrivathnnU
kault fJeln . Neue Jakobsir . 76,
Sonasb . 3 —S. Sonntag in —HL

3 #
kauft
C

HU" *

W T«fi '
Eüekg . ��

Leihhaus Moritzplatz 68 a
▼erhanlt " " biffeV4

Berlin , Oranienotrasoe 68 a

Srea Fraise . ; W KreUSfÖChS ® T » _
Oelcgeohsitskäufe i « Skunks . Marder . He ren - Gehpelzen . Sportpelzcn . �Vagenpjlzen . - üt>| i !' ' :V
Hcrren - AntCge . Paleteta von 56 - 259 Mark , boobaiegant — Gelegen . ette « in Damen - kogtamro <»»»
Astoadiaa - MänteUa . — ISuw im Lombasd v « rU >ins Ultreo . Ringe . BaUiaiston . ailüerae Taacfteu usw. Bß;

%
ur

w

f, \ h

K

i



• Ui ,
Ue »

r tw«: . • «wKarTmaaoir
<�rSf%N

��■rrs���CTTPTaaiyvv . M» » » » » « « ! »
ZkMg . 28. AsvMder 1019

t &rviKiWMaBHa

i«%/<«%g> yjjl WWWt»HS«WM herschtiyi , sofern sic m kr Zeit » an Anfang IflU bis D�cmber j AivcingSmirt ! chaft für Zucker vorstellig m werden . Herr
1919 im « ruft v - w» chet haöe » . T - wa . iicftfötn Mtglieder de » ' V» ,z . jn ? rordneier Mvlxer niüdte kick im S- laveiK - keines An -

5fii &rkSr . 5e . Im EchwesKruberüf .

f : . rcrocri «a - ; CM X % 8k : | jz iW , r . wcn ste - ' L« t - wtKsn
öetwrl ' d ' usemi gemeldet . Äind ste aber m arider « �- «rbande
iwcrketc . tc » Sm unoraanisieit . so jmiiü in » 8um l . ji . c3 ; ; ' . iAT
s <riftlich ouc ; mündlich £ pim EcieerbcSurrau . Spandau «

kC ' r,K . c « m zu . Ö. MtS . im Berliner Sicwcrk ' chafiShanS ta -
�er ' cnnmlung des werblichen Pilegepcrkonaiö der Grog -

Strage SO, II . die Eintragung in die WSHIerlisic beantragt
weröcn ; cS genügt die Anmeldung per Postkarte unter Angabe
des Namens und Ädrekle und Zurück der Anmedung . Der Per -
band ijst auch bereit , die Anmeldung »criuneljmou , wenn ihm ;
Antei . mlg gewacht wird .

Brennt

KS
tm Schtvestrrnberus . Die ausapferndc Tätigkeit

rrn tvird heute noch in der schlimmsten Weife aus -
, . . » te Entlehnung der Schwestern sieht oft in keinem

�- ». zur Tauer der Tätigkeit , die noch immer 12 bis 18
'.? 031 Tage beträgt . Tie persönlich - Unire : hcit wird , trotz
�n und Nepublif . in der rigorosesten Weise durchgeführt .WUHAm- mf ».. / *e■ •i r t • • �■. . . . . ,,.� yrstzcn trinfju� , den d?e Clwtinire » utib teiicTDcai U<fz e

J«S( fof jwxn auszuüben imstande stnd , wa�en eS lehtcrc n %w%1 Xia iL. -, - rn_ � �. »— —- - -—«— *- -—l �

lährm»

jn t - 4

, . - fc•« *A ■->. Hi, U•» l .i . (i-u .-. L. _ I. -'.t , SrViWO*Vt. V lU\X-it
»i * de stehenden Verhältnisse öffentlich aufzutreten . Nur da ,

sanisation besteht , sind die Berhäliitisse bessere geirorden .
?�t«S Hemmnis be : Berbesserunz der bestehenden Lerhä ' t -
2 bi < Tat ' ache , daß ein großer Teil der Sehtvestern aus
� Stelz sich den freLretverk ' chaftlichen - Organisationen fern -
«Be sich - xn sogenannten Stand - Sdcreinen anschließt . Diese
-iivch nicht in der Tage , die Mißstände zu beseitigen . Ais
tjcheinung der schlechten Amtände ist eine große Zierblich -

Tchwestrrnberus zu verzeichnen , die auf Grund deS sta -
* Sdctcrials von der Rednerin deS näheren beleuchtet

kn M iic"! r-' l Diskussionsredner waren mit der Rednerin eini . n darin ,
ill (lllf tinflüf ' rfi/fw » f�r «Y/*nir� : nn Xmn �V&mrfiiprn <??!Segw ein plus' : reiche Organisation den Schnxjbern aus ihrem

�arn - Allgemein wurde die Anficht ve ? ! re .

Ä

v, " >>t

L0ro " <n Ausbeutung ' der Schwestern in den Privat -

i . , . �chgegengetriten werden kann , indem man mit der
. N - e r u n g dies « oft zweifelhaften Institute ernst

Nchkung ? Flesschcrgcfcllen !
7 Dezember , finden die Wabk - en zum

tf » t,,u
" Arbeitsnachweis für das Fleischergew erb « ©roß «

it . , "
L

, - o der gelb : KH i scher ce sc Tk r. b' i nd zwei Sitze im

tL ' ' vean, - prucht , die wm nicht zc. lstehen , soll die Wahl

d ,
' AeiSgang der Wohl kann nicht zweifelhaft sein ,

.
des AeatralverbandeS der Fleischer gc »

r� � erscheinen . Jvoe ©leichgfiltir . Ieit kann geh
,v ' ". - rn , weil die Selben mit Hilfe der Arbeitgeber die

@1
0IC �

Bt hvr," ' - s . fer &andcs im Nachweis rechtlos machen wallen .

, Hermann Dräbert und den gekben
i ! -S . trbeitSvermitil « airslrllen , wähirend niwn den

«r ; .' fr zunächst

fefir'
Kfr-. - ' f nestlet des Zentral ' . wrbankS , der seit mehr als zehn

, � leJd &ct angestellt cht. einfach kalt stellen will .

' ksj,. /chntralverHo . nd dar Fleischer iit bereit , sein « iia - k:

ii. �Mttkung zugunsten de ? pari täti schien Nachweises arnfzurn | #Hm a" " o yVv fOtUaXH| U. Imil l ' lUUMiflCC » MJUJIJU»
Haft » für Groß - Berlin eine einheitliche Vermittlung
% . " ' «n Uttb fti # br- f' /vft »*» t f+Trf»a* Äl»2iite <4>rtT+<«tTdie nr raten Stevenbermittl « ? auszuschalten .

"ja }* Ijü-n'11?. pn- itcitischen Nachweis sich den Ewlluß ran - en
Sf ' K' T fcuii-1? sin ? Unmöglichkeit , sie ist nur zu verhindern , tvenn

> ?echcrges - lle zur Wahl erscheint und die Liste d? S Ver¬

ein- ' � mit dem Nan ! « ! » E o n r a d Krane beginnt .
�iüp Telbe Organisation die lediaiich zum Schutze der

. Seschafsen ist , die hrt iebet Lohr . b « rrrung euch in den

!"' «<», » �n von den Aroeit - ieb - rrn herangeholt wird , um die

"-h»? ? bäuwÄrgen , Streikbr - cherdir . rste leistet , in der

h "

jz��Nn hat . ES darf niemand fehlen . Wählen

bet

(II

. ier . J Aleischergefelle ir Vwß - Ber ' i « . Er muß durch seine
dgiz Abweisen, daß « Fleisch « ist , und das letzte Arbeits -

\ iT ' /brirwn . Anval - denkarte oder sonstige Unterkaa «

igfW ' Wähler auch Arbeitn - ehm- er ist , sind ebenfalls mit »

R? *

K

Arbeit ! .

»fe '

i, — findet i m städtischen
» iw . K ü ck« r t st r a ß e 9 und G o r m a n n st r . 18,' ' Äst"'

die fetzt vorübergehend
arbeiten , sind gleichfalls wähl -

Die Sihnitterbeiter , Stanzer , Prester und aller in der Knopf -
und Korscttftangenindnstri » Veschästigte » nahmen in einer stark
besuchten Versammlung den Bericht vom BerbandStag entgegen .
. Kollege Schulz schilderte darauf den beendeten Kampf und die
Verhandlungen zwecks Eingruxyicrung der Branche in den
Tarif . Nach lebhafter Debatte wurde folgende Resolution ange -
nommesit » Die Versammlung Nimmt Kenntnis von den Eegcn -
Vorschlägen der lluternehmer . Sie erklärt diese für völlig nnzu - 1

reichend und daher für unannehmbar . Sie spricht der Perba rd -
'

lungSkommission ihr vollfies Vertrauen auS und he «rufiragt sie ,
nochmals zu verhandeln und die geforderten Lohnsätze mit allen
Mitteln und mit aller Schärfe zu vertreten . Zur Stärkung deS

SSranchenfcmbs sind Listen ausgegeben worden .

Elmo - Werk . All « noch AuSgefperrten halem sich am Sann -
abend vormitiag im SlveÄlekal zu «loldem . DorVekistt muß das

regierende Gfreibgeiid aSstt - hoibe » werden . Später Kommende
werden nicht mehr Äenicksichligt . Alle , die von Dienstag , den
11. Novemider , ab in Arbeit aeiweien sind , hoben sich SÄMaSenb
wach Schluß der AiHritSgeÄ ziur Empfanymchm « ihrer Reift -
zah - ung sinAlchmden . Dienstag , DomnerSiag , Samrabcnd von
3 bis 12 Uhr Slvmpel - baze .

Antrages .
Tis wlchtihste Vorlage , die Besoldung der Veamtm , wird

nach kurzen Erklärungen an einen sofort einzusetzenden Ans -

schuß verwiesen , wobei de� Pastor . Koch sich nicht verkneifen
kann , den Bcaniien besonderen Tcink und Anerkennung für
ihre AnSbauer auszusprechen . Als ob ihnen so sehr an

Tank gelegen wäre . Taß jetzt schon die BrsoidungSordnung
kommt , ist vor allem den sozialistischen Vertretern im Nai -

Hause zu danken .

Zum Schluß lenkte der Oberbürgermeister Wermnth die

Aufmerksamkeit aus die ? ! ot in Wien und ruft die Bevölke -

rung zu freiwilliger Hilfe auf .

ur Stillegung der Charlottenburger ElektrszstAfsVerks .

äs ? «

roß - Seriin .
aWAi .»#xi ,1#«»&#* «#»#»)# 5to�ra * » r33C5a ?

Deufschnatkonale Blamagen .

Die Fraktion der Deutschnationalen holte sich in dn

gestrigen Sitzung der Berliner Stadtverordnetenversamm -

lung eine Blamage nach der andern . Zunächst hatten sie eine
An ( rege an den Magistrat gerichtet , die sich auf Ausführun¬
gen des Stadtverordneten Hüüwer ( RechtSsozialist ) in einer

früheren Sitzung der Stadtverordnetenversammlung bezog ,
in der Herr HüAner das Verhalten von Lehrern und Lehre -
rinnen in Neligionssragen gegeißelt hatte . Die Antrug -
steiler wollten den Magistrat gegen Herrn Hübner scharf
machen . Sie hatten aber Pech . Von ollen Seiten , selbst vom

Magistrat , erhielten ste entschiedene Absagen und sielen hin -
ein . Noch schlimnier erging es ihnen mit einem Antrage ,
der die Beseitigung der Arbciterräte in den kommunalen

Betrieben verlangt , die sich in der Arbeitsgemeinschaft der

Arbciterräte ztisamm . engesäälossen haben . Herr Pastor Koch
wetterte etwa - dreivievtel Stunden long gegen Arbeiterräte .

die keine gesetzliche Unterlage hätten : sie dürften auch nicht

finanziert werden . Jn seiner polter ?' . den Art rtzdete er , daß
alle Zuhörer sprachlos blieben , man ließ ihn eben schwatzen .
ohne ihn auch nur mit einem Zwischenruf zu beachten . Die
beiden sozialdemokratischen Fraktionen beschränkten sich aus
die Abgabe kurzer Erklärungen über die Notwendigkeit dieser

Arbeiterräte , mährend Herr Cassel von den Demokraten sich
zwar über Mischrauch und Ucbergrifse von Mitgliedern der

Arbeitsgemeinschaft beklagte , aber auch erklärte , für den An -

trag Koch und Genossen nicht stimmen zu können , da er für

das Mitbestimmungsrecht von Angestellten und Arbeitern sei.

Jn der von den Deutsch - nationalen beantragten nament¬

lichen Abstimmung wurde der Antrag Koch und Genossen

auf Absetzung der Arbeiterräte in den kommunalen Betrieben

mit 22 gegen S9 Stimmen abgelehnt .
Ein dritter Äntrcg der Deutschnationalen wollte den

Mcrgistrat veranlassen , bei der Negierung für AbÄui der

Die Stillegung der Eharlot . en - burger Elektrizitätswerke ist
ohne Zweifel auf vis mangelhafte Organisation der Kohlenver »
teil ' . : na zurückzuführen . Uni liegt eine . Aufstellung des Reichs -
komwiffar » vor über den Bestrurd an Kodlen für Berliner Elek -

trizitätswwke und Gaeanstalte » am 25. November 1919 . Wäh¬
rend die meisten Werke durchschnittlich mit einem Vorrat versitzen
sind , der 2 b' S 4 Taze reicht , weist die Gasanstalt in dcr Holz -
marktftvaße einen Bestand von 5- S31 Tonnen «Nif , der für 59

Tage ausreicht , sind — was ist beim Kohlenkommissar nicht
alles mögi - ich — zu diesem Haufen Kohlen kommen immer mehr

hinzu . Während bei allen Werken die Bestände im Schwinde n

begriffen sind , kann die Ga - aüftait in der Holzmarktstraß « seit
dem 7 November noch ein Plus von 272 Tonnen verzeichnen .
Hier Kohleittzirnger , chort Vorräte für 59 Tag « . Wäre die Sache
nicht so ernst , man könnte lachen über die Fähiokeiten , die der
Herr Ncichsköhlenkommissar bei der Verteilung der Brennstoffe
entwickelt .

Dem ElekirizitätSwerk Etzarlotienbur « sind am aestrigen
Tage mehrere Äahnladungen Kohle zur Berfüauna a-e stellt war »

den , so daß der Netrieb noch im Lause dcS gestrigen NachmitdroS
wieder aufgenommen werden konnte .

Scs�ReZiiemachen in Adlershof .
siin der letzten Gomeendevertretersitz - ung wurde die General -

abrechnung des Lc - b « n ! miltilamtes von Anbeginn der Kri - egS »
Wirtschaft bis in die letzt «. Zeit gegeben . Der Zutzörcrraum war

überfüllt : e » mußte «in Teil der Zuhörer im Sitzungssaal «
Platz nehmen . Die Berichte wurden in drei Absiönitten von den

Herren v. B - uchner und Drößler ( Bürgerlich ) , fosric Ge¬

nossen Popve gegeben . Auch der zur Prüfung . der Mißstände im
LedenSmittelamt eingesetzte Ausschuß gab einen eingebenden Be ,

richt , der wescr . - tlich zur Berich rung der BeböNevunig dienen :

dürfte . Die Händler hatten die vordem tatsächlich vorhande¬
nen mancherlei Mißstände im LebenSmitte ' amt benutzt , um gegen
die durchgeführte Kvminunatisi - erung der Lebentmitiel zu pro ,
testieren . In einer Versammlung , zu der nur Eingeladene Zu »
triit erhielten , wurde unter dem Borsitz dez Herrn Dir�ktoe
Matte ? ( Dem . ) gegen die Kommu- nalisierung und den kam -
- munalen Aoöeitenrat loSgezozcn . Eine Refolut - on wurde « mgsnom -
men , die Protest erhebt gegen die . Vergewaltigung de » Geschäfts -
leben ! " durch ' die Genirlndeverwalkung und die die - Hilf « der Re »

gierung durch Entsendung ein «? Kommissar ? anruft . Und dies «

. Demokraten " faseln noch von Sekbskdevwalwngl !

Genosse Ktovt wie » darauf hin , daß bürgerliche Gemeinde »
Vertreter m der Ver - ämmlung waren und trotz ibres besseren

"

Wissen » gegen die Ausführungen nicht » einzuwenden hatten . D i e»

selben Herren , die in öffentlicher Sitzung die

nützliche und praktische Arbeit de ? kommunalen
ÄrbeiterrateS anerkannt hatten , fanden in der
Händlerverfammlung keine Worte , um die fal «
• fchen Angaben und Verleumdungen zurückzu »
Iv e i s e nl !

Tie bürgerlichen Vertreter gaben die Erklärung ab , daß die
Händler das Recht z<u Proteftber - sammlungen hätten . Die vorge¬
kommenen Entgleisungen können sie nur bsdauern , jedoch kämen

solche wo- hl in allen Versammlungen vor ! Di « Liesolution will

Herr Dr . Saling n' ckst gekannt - haben . — Der Bürgermeister faßte

nochma ! » alle Momente der langen l - esthaften Diskussion zusam »
Men , betonte , daß gerade die Händler , die fetzt am

lautesten schreien , durch ihr unreell « ? Verhal -

%

Kmntt ' e Higgins .

Mühlen .
�

Nomon von Upton Sinrkair .

J * �" ufkript übertragen von He . rmhnia Zur

,j %r �e. JwiHck bestand ein Unterschied : er war nicht

Meipz ' , ' yde, hilflose Lvser eineZ falschen ökonomischen
D & ' ändern ein klassenbewußter Nevolutionär , in

ur \ Schule herangezogen . Das Land führt

tiden wird Krieg gegen das Land führen .

� «�fg. ' wtatcren verließen den Zug in einem kleinen

l wl ! ' �nden Arbeit „ über der Erde " und

iL % Arbeitern in dem verlausten Gesellschaft - . "

Re i-ch8Cl' Wm
su predigen : Als sie erwischt » ur

c ' ü

z- , . er v. . .

stir,!11
sie d e Kunst lehren „ bei der Ar -

die vrx' rS, ' *? behagte den verbitterten Leuten , da

dt i . Lohnes �S,"¥. ett sab , den Herren heimzuzahlen , ohne

bLytsin <1j. Lustig jti gehen . Dill hatte Bücher g- elef - n, f

ikki?' erkann. ' ' ' ��' ' s"Searbeiten " erläutert und erklärt

Trick «, die den Uniern - chnrem das Blut !

W* es Qri ' . mL Leitete man in einer Maschinenfabrik , l

b-ür l " »an in Laczer zu stveuen , aus einer Farm

*iitk %borr „ M��rncgel in die - Obstbäume treiben , waS st «
»n �erw �' nagel in die Obstbaume treiben , was

l "** ej�n brachte , verpackt « man Aepfel , so genügte «S.

ich�Gcn Aviel mit bfm ldinaernaae ! aufzuritzen ,' titt V. llzrgen erstTT '

& ÄuWÄ1 äs
W- - - " - f - —>• — Mnrmn m » inenfe ?) 1 tri « " � �' V16 verfaurr cnroininc ,

" emti

W" 1 ' oia «nr,e ' nen hervorstehoirden Bolzen in einen

im Nestaurant servierte man alle

% % %
- -

% * % % % % % ,
' n Haß QSf;"?lin9 begrüvd - trs System in der See !

' UR� <Harmnen auflodern .

� Ib*
� � verborgene und verhältnismäßig

ii « s?ro. . "°�°i >as°ndisten geführt hatte , war

92 „ sabotas ? , Gewalttätigkeit und Ver - j

brechen " , eine völlig theoretische gewesen : « in « Frage , über

welche die Genossen heftig debattiert und die sie in der

Mehrheit verworfen hatten . Jetzt aber befand er sich in -

mitten der „ Automaten " , der ungelernten Arbeiter , die

buchstäblich bloß ihre Muskelkraft zu verkaufen hatten : hier
stand er jn der Feuerlinie des Klassenkampfes . Diese Leute

wanderten von Arbeitsstelle zu Arbeitsstelle , hingen völlig

von den Jahres - eitcn , den Schwankungen in der Industrie
ab . Sie besaßen kein Stimmrecht , wurden verhindert sich
zu organisieren , und verloren dadurch alle Menschenrechte .
Ihre Wohnungen waren verlaust « , schmutzige Mietshäuser ,
ihre Nahrung bestand aus verdorbenen , schlecht zubereiteten
Speisen , beim elssten Wort der Auflehnung wurden sie ver -

prügelt oder ins Gefängnis geworfen . Kein Wunder , daß
sie ihre Unterdrücker mit sodcr Wvsfe zu bekämpfen
suchlen .

Im Terpentinbeveich kamen Jimmie nick sein Freund
in einen Dschungel , einen Ort . on dem sich ungelernte Ar -

beider ansammeln . An diesem Lagerfeuer lernte Jimmie
die Frxi ' schärler d ? S Klassenkampfes kennen , und hörte zum

erstenmal ihre revolutionären Lieder . — etliche dieser ©« ■

sänge waren Parodien christlicher Choral « , die den Ortho -
boxen . mit Empörung und Grauen erfüllt hätten . Jimmie
und Bill vennrilden eine Zeitlang im Dschungel : sie dailsch »
den mit den Arbeitern Nachrichten über den Fortgang des

Kampfes , disputierten über die Taktik , lauschten Schmähun -
gen gegen die Sozialisten , ihre „Politiker " uird „Proletarier -
Fakire " , der Verherrlichung der einen großen Gewerk -

schaft . des „Massenstreiks " , der direkten Aktion gegen die

Industrieöarone . Die Arbeiter schildorten ihre Leiden und

Taten , und Jimmie füllte Ohren und Gehirn mit ihren
Worten . Bisweilen weiteten sich seine Augen vor Be -

stürzung : er hatte noch nie so verzweifelte , zu allem bereit «

Menschen gesellen .

Da war zum Beispiel der „ Erdheeren - Curann " — so

genannt wegen seines roten Haares und seiner unzähligen
Sommersprossen , ein junger Jrländer mit dem Gesicht eines

Chorknaben und Augen , in denen sich das Blau des

Himmels spiegelte . Dieser Bursche berichtete von emeui

„ Nvd- esreihcit . KaMps" in einer fernen Stadt de ? Westens ;

erzählte wie der Polizeichef die Knüppelschar der Polizisten
angeführt hatte , und wie die Arbeiter sich siogveich zur Wchr

setzten . „ Wir sind ihm Nichts schuldig geblieben III sagte die

Erdbeere . Dies war ein LieblingSausdruck deS Jrländersij

wenn ihm jemand im Weg stand , so „blieb er ihm nichts

schuldig " . �
Diese Schilderung stachelt den Ehrgeiz des

Msitchköpfigen " Joe auf und er erzählte , wie vr unter die

Trag bolzen eines Grubenövrchvrs D. Mämit gelegt liatte ,

so daß Hai ganze Werk in den Caklion gestürzt war . Dann

ergriff ein lallmer Bursche , Chuck Petersen , da ? Wort . Er

hotte in der kalifornischen Hopfengegend die Einkerkerung
Zweier Streikfühver miterlebt , sowie die Epidemie von

Grandschätzung und Zerstörung , die feit Jahien in dieser
! Negion wütete .

siebet derlei Ding » redeten die Leute ganz gleickmMig ,

i mit lässigen Worten , wie eftva Soldaten die Vorsülle deS

j mitgemachten Feld - zugeS besprechen .

Dieser Klassenkamps währte nun bereits seit Jahr -
zehnten : er besasz eine eigene Moral und eigene Tradition :
seinen Kriegern fehlte es nicht an Heroismus und Größe ,
genau wie bei den änderen Soldaten . Sie wären lieber

aufs freie Feld herausgekommen , hätten den Kampf dort

anSgefochten , doch verfügten die Feinde über alle Waffen .
Jedesmal wenn es gelungen war . die Arbeiter zu organi -
sieren und einen großen Streik zu proklamieren , wurden
alle Gewalten kaprta - listischer Unterdrückung ciichenifen .
Die Arbeiter fielen unter den Knüppelhieben der Polizei ,
den Kugeln der kapitalistischen Sllerisfs , hungerten und
froren in kavitalistischen Gekängnisien . Derart ward ihr
Streik zermalmt , würben ihr ? Kräfte aufgerieben . Nach
solchen Erfahrungen war es kein Wunder , daß sich die Hitz -
köpfe geheimer Nach « zuwandten , zu Verschvörern gegen die
kavitalistische Gesellschaft wurden . Und die Gesellschaft ver¬
gaß . daß si « herausgefordert worden , nannte sie „ Ver -
bracher " und gab sich damit zufrieden . Doch wären diese
. . Verbrecher " seltsam geartet , dienten einem fernen Herr -
lichen Traum . Sie hatten einen «igenartigvn Humor , be -
saßen ihre eigene Literatur . Musik und Kunst . Unter ihnen
gab es gebildete Leute . �Stndenten von amerikanischen und
ausländischen siniversitäten . Bisweilen hörte man am
Lagerfeuer Schilderungen der Skladenrevolten in Aegvpten
und Griechenland . Strindberg und Stirn « ? wurden zitiert ,
Szenen und Tramm wiedergegeben , oder es war berichtet ,
wie der ErzKiler in einem einsamen Farm haus die Far -
merfamilie in Erstaunen versetzt bvbe , indem er auf einem
verstimmten Klavier NachmaninoffS ' „ Pr6lude " spielte ,

Fortsetzung folgt . )



giTVi « �ElneVnfce zu ? Ko ' m mu n » Ii f ? « ru n g rie .
iv umgtm Sattn wA afrCeEkrl cm alle Grsieu�evs - rketc ? »nit -
Melf « , an bwn hohen . fogvaJen SSnrk ! T«ssje fich der fvsnrn - . e
XL' VAV. -Sj Aec Prstestter nach kommissarischer Gemerndevermaltung
Wiicfcex , i » könnt « der Kommissar an unseren fcyalcn Ernrichtun -
# en nechj asanch - crl «: lerne nl

®» - v- rrde beschlossen , das Bisherige GejamSeWt w HLHe
hon tiv7 QiA> SR. anzuerkennen und cuS den AÄ« ' <ÄKZen der
Heu�ivesvalUrng zu decken .

krichtstrtig «nöt mercjcBIichen JNrhsungSBttttafn « mqvsanyen
Is . ' -A, BÄsrift fctgenbc Tatsache , die mir aus dem städtischen Lst »
' ha ' en�m�ehoen. Dort wurden gestern 3 Sack lSMjl - a - m Umtausch
aitZGLkeisart . die bollkoniinion vermottet und nrit Maden durchsitzt
War « « . Da ? Mehl war zur menschlichen Rahvu - na vollsdändig im »
« rychci Me « ms ferne : bevichtst wlrid , soll dieses Mehl füack
tf - nttii im cir . «n ungeeigneten Lager rcrmn ausKcwickhrt ivoöden
st in , ei w. ur nicht cuiuinol zu Viehfuttor Brauchbar . ES wurde
«ki�jelieijert vorn Vöckaroneeste : Aämcke. Nntterstras� 40. Wi « wir

dieser
v» z Zu

.. . . . . - . - - - - - - -. . . . . _ _ _ _ _ _ _ _ _— . . . . — haben
Kixrppheit an RahoueigÄuritteln und hier lo &4 tncai lö Zenöac :
Mehl einfach vochorbon .

. . NolkSkilnst " . Sonntag nachmittag 4 Uhr Philharmonie .
SirnBurzcr Str . SS, fingt Cornelius VronSgeest Balla¬
den vsn Stwe . Schubert und VrabmS . — Karten 4 1,50 M. in
der �«iheitz�uchhtmMung und Tage blasse , tzür Erwerbslose
i l M. an der TaaeStane .

MZ dem SkKMde ' ebm .
Marieudorf . Bor Eintritt in die Tagesordnung der lehirn

Genieindsvertretersitzun, ' am 20 . 11. stellte De inert sS . P. D. j Lte
» nkraze , was der Geurri ' bevorstand zu tun gedenkt , um die Haus -
hejitzsr zur Beseitigung der Schneemassen von den Bürger -
peigen zu zwingen . ES wurde erwidprt , Wss mcm die nötigen
twerglfchesi Mahnahmei gegen ren - itent « HauSbositzcr ergreifen
w« rd ? Gen . Küter begründete einen DringiichlaitSanirag , wo -
wach der Gemeindevorstand sofort die Vorbereitungen in Angriff

8h
nehmen habe , um bei nintretendem Frost die Eisbahn auf dem

Uilmelfchen Eos für die Bevölkerung gratis zur Benutzung frei -

rbsn . Gen . Richier begründete « inen DuinglichkeitSantrag , der
Sintragvng der Gomrinde als Kvh! cichl - : inh «nd ! sr bezweckt .

Beide Anträge w- urden angenommen . Bei der Nachbewilligung

b»rt TS 000 M. füf chetvährung freier Lernmittel an Bolls -
schicker bcmängelte Eon . Richter verschiedene Ausdrücke in den

Bedingungen für die Ausgabe dieser Lernmittel . Er forderte , in
diesen BestimmunMn die Elicvnbeiräte zu verankern . Bei der
?? ejtsckn »g der Bestimmungen für AuSgabe freier Lernmittel an
ForkbildungSschlller wurde auf Antrag dcS Gen . Küter einstimmig
der Beschluß gefaßt , die vom Rektor als Ersatz für ein Lesebuch
doogeschlagenr Zeitschrift . Feierabend " wicht als Lernmittel zu
finanzieren . Gen . Küter kritisierte hierbei , daß in dem neu
n- ngertchteten HauSwirtschaftS Unterricht für erwachsene Mädchen
der Kochunterricht mit Gebet deginnt und endet . Für ein Ge».
wächshanS wurden 20 MO it . nacht : . stich bewilligt ; {8 wurde
hierbei von den Sprechern aller Fcaliionen , darunter auch von
unserem Gen . Küter , scharf dagegen protestiert , daß die SJertval »
lung derartige Ausgaben macht , ohne sich vorher die Mittel bs -
willigen zu lassen . In Zukunft sollen derartige Gepflogenheiten
an * früherer Zeit dsdurck bestraft werden , daß man die bc -

treffenden Beamten regreßpflichtig macht . Der Lohntarif für
Gemeindearbeiter wurde dcoatteloi genehmigt , ferner wurden
55 000 M. für eine Feuermetde - AnlaA ; und die Kosten für Ersatz
der im Oktober vorigen Jahre » von den öffentlichen Gebäuden

abgenommenen ldupferdachrinnen beloilligt . Für TeihnachtS -
bescherung der - OrtSarmen wurden 3500 M. nach gefordert und be -

willigt , liniere Genossen Brandt , Küter un dRickeer nahmen den
Punkt . Anstellung vo » Beamten aus Kündigung " wahr , um ihrem

Mißtrauen dafür Ausdruck zu geben , daß man versucht , Beamte

lebenslänglich anzustellen . An der sehr ausgedehnten Debatte

beteiligte sich merlwürvigerwp - isc kein Vertreter der S . P. D.

OchfenschwSnz » auf Abschnitt 88a nnb b. Zür Personen über w Aig
rwf : s ! e Sonbereinhaufskart «, Abschnitt 11, 250 Or .
der DsrlnnrssstcN « II ,

Aus Heu LrMuWsm « .

tehessWilkettalender .
Berlin . Neben dem SCOO Br . schweren Brohbrot ist auch ein

solche » oon R3Ö ©r . Gewicht entsprechend de. : ©esamtpertlon der Vrot »
harte zuMtossen . Ter Höchstpreis für dieses Brot deiiögt 1,38 i ' l —

In der Woche vom 1. bis 7. Dezember erjf die Abschnitte - Iva bis p der
Berliner ttortpflelkarie 7 P| tx ftcrtoiicin die bereits von Fiaitvz ,
den Lg. Noearnb - sr , ab enlnoniinon werden büifen .

Spoiido ». Auf fjclb 1 bis 8 der Dslldr . ri ? 150 Gr. Rindfleisch ,
m»f Feik 1 bis 5 der Kindrr ' k. aete 75 Gr. , auf Feld ö uns 10 ber Vs>i - _ _ _ _ _�

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
_ _ _u

Saite 850 Er . Pstvfcefleifch . St « Pservewurft gelangen pir Sluegab «! ssmluns Im ' . F ' est' chich". "Zrüchlstr . Sek'
100 Gr. Brühwurst oder 100 Gr . Leberwurst . _ _ _ | Freie sozsakiplsch - Proleiorier - ' snge . ad.

IS. Tiflrikt . Whrring durch dl « Ausstellung zur D- llSmpsung �
Geschlcch �irrcuwhr i -. cn am Sannabend , 20. Steetmict . Trc>: pus. .
%4 Uhr in der Ausstellung Lehrter Bahnhof . Criauterungen f-' -'

Dr . Drucker . ,
10. Distrikt . Di » für Sonntag angesetzte Handzeticwerbreii - "

findet nicht sratt . Beachtet dos Inserat am Sonn ! ag. .
18. Distrikt . Freitag abend 7 Uhr Bollversammlung de : Roimmm

Kommission bei Wende , Koloniestr . 147.
Teltow - Beer - Koio . Die O bleute des 1 Distrikts ( westliche a- n»

und Htnterlano ) Zusammenimast nwrgen , Sonnabend , 7 Uhr in » ev

Bltlonsttr . 58, bei Wremers .
Zriedtnm, . Freitag abend 7 Uhr bei Klebe , Handi - rystr . w»

Sitzung sämtlicher nach dem Ke»igiMis « i «, : - e » t « «rf gemah ! ! cn w�
Missionen . Erscheinen aller in den Zahiadenden irnd in der
oersamm - ung gewählten Genossen und Genossinnen unbedingt
forde rlich . , ,,,.

Deukälln . Bildungskommlssion . Heute abend M "J
Sitzung de » künstlerischen Ausschusses bei Stahmann , dstunq -
Strotze 42. .,

Lüdungsmtsschech U. S. P. Reinicheriders - Ost . Die Bncyer - n"

Wandschmull oussiellung siudet nicht im sinpencheim , sondern in »

Au In der IV' . Schule am Hnusottcplcch statt . Eiöfsnunz
abend 5 UI�. t

SüSargcausichtch Hohenneatnbnrf . Am 20. Slcnemic
pünktlich 8 Uhr . K a rmm. e nnu siknbe nd im Resteurant . Zur Lag » , «r

Schulz . Der Borirag ' - Znklu » über Chemie und Physik beginnt **

libt '

Jeremslalend ? ? .
Fret : rNxi ?se Gemeinde . Sonntag vorm . 11 Uhr tm Slod. h�

Klasterstrvtze , 1 Slralauer Sitafcc , Vortrag der F. au M. K r ' 1
Die sexuelle Ausdläruno eis Adschlutz uns « e» Moralunlerricht�
Harmonium : Traumersi ( Srhunicmns . — Gäste willkomw - u . j

Internationaler Sunt » der Ztriegsdeschädigten , - teiliiehmer
i Äricgerhtnlecbliebrnen , Bezirk Osten 11. Freitag abend 7 Uhc st!

~ . . . . .. ~ —
Zstllgtiedskori « leziNW
Gianpe 91 o 1 1 e n. it'

. Die englisch « Aadeilerdewegung

n« n Aleinhandelsgeschäf ! « de' -echitz «.
Sdeitzense «. Auf Ldsck' nitt 74 250 Er . «utländlsche Hüksenfrücht «,

aus Abschnitt 88 150 Gr. Haferflocken . In den ScrkmtfsfteBen X Pfd .

BeranlivorUich siir die A. edakUon Alfred iL
Deriaxszeiiossenschaft . Freiheit " , e. G. m. b. H
Lindendruckerei und Berlagezesellschaki m. b. H

ielepp . Wf *
Berlin . - Truck

, Schifsd - uerda - ni »

Sic felar

um Ihren Berus wirklich gut ausfüllen zu
können , um Ähre Erholung voll zu genl - hen und

um eine richtig « klare SOorsieilun « von der lelt zu
erhalten ! Dazu müssen Sie gut « Auge » haben —

oder gut passend « Gläler tragen !

Wenn Ihr » Augen Ihnen irgendwelche De

normal sehenden , soweit dies überhaupt mit
ugrngläfern möglich Ist.

Wir geben Ihnen genau passende Gläser , die
Ihnen angenehm tm Erdrauch i - nd undgu sitzende
Fassunzen , die schön und Jje. issom für Sie sind .

Wenn Sie bereit » Glöier tragen , aber damit

Scrttfs dh
Aayen ,
Och ' tu
Rnhnke '

schwer den verursachen , n enn Sie niä . i nah und weit I nicht zufrieden sind , oder wenn dies « - erbrochen nnd

gleich gut sehen können , wenn K- pfs - chm. rzen S- e! oder dre Fassung nicht sitzt, uoerhaupl wenn v . «

Mafia am Arbeiten hindern , wenn Sie am länge - die chlls « iemnnbes benötigen der Ihre Wunsche' ' » . ... .. « •r .. v _ _ _»u __ _ _ . . „ig dol. - s »Mrv.- ibevi MMh o:iKo/ tAn Frt}"// »
ren Lesen kein Vergnügen mehr finden können .

so lassen Sie un » versuchen Ähnrn zu helfrnl .

Wir können und wollen Ihnen gerne Heise ».
Wir machen schwache Augen stärker und seylerhast «

und Beschwerden orrstehl und adzuhelten sähig
ist und der gleichzeitig Ihre Kundschaft zu fchäzen
weih , so kommen Sie zu un ».

dpi » garantieren Kafriedenbeit !

Optiker flcslsßke
aa Gcsdi &fic

eripzizr ? Skr . 1131
tat » » » « » Str . N.

Vleianderptah ,

Sneltn
« Mckingit

» attbuser - vomm 1( 1
* nab« 9&orcnftaii9 fsanben

Ctef - Slt » 1.

nahe Warenhaus 5anb «f
CO Otan \ e * * tt . 4L
kv W . » ah « H . avlckB ' VksH

Srtedrlch . Skr . ISZa .
Sit » S««»» ! »»« « ta

? ri «dr ! ch . Str . 1 « .
« « » Ll « , » >- « » »

Chaussee - Skr . 7ch
3noallien - S: t . _tS4
Scke Bruaa
Schöuhauir . I

»ei6t «*n. i5t »tieo W»r »rinj
SW Belle « ®oat « - 5tr . 4.

rt . it « »olle . . c-v £ « .

M\ Y/ Fr . rdrich - bir . tSch
■i ' w . jftt v , r «, >, « ». «, r.

M# _ _

JjOBI
Sjch . u . FT . 0 3

, ppei » u >ef » * ' o » « < 8 » . o *

Zttijraloelösvd drr lioBtzessfJflüfu IfEiF�iaaio
Ortsgruppe ttcvlltt ZO 16# Engelufer IU

VeMwreche? : MortPNnh
Daselbst Aufuulzme neuer «Z<ttgt - ed«r » VTat nnb AuSk,?»rft brl
alle « GtreUiAteNen aus de:» %r ( wli ; ct %aunw. SkL iinek i,ou tt diS�Uhr.

KM§ ir MßsrikitkreMtti
att - rtrasssellet Berlin B. 54, Linlenstr . 83/85 .
Sftoiclt von vorm . 8 Uhr bis nachm . 4 Uhr .

SS�!on; C1Vmt Starben 185, 1238 , 1887 , 8714 .

«ftttfüg ! AchtmigZ

RchrfsMk snd Hesser I

? S « sc « d . r Generalverfam « .

lu « s fallt die Branche - versomm .
In « , auS . « Xr Termin der nächste «

W« ' ? » tK * a * » S WKb « och vekanst » - macht .

«i - enb » S «tzr ,
im S�at«���' e�iwchwcst - «s' Li«tc », . r »Ä 80 - 06

Nevicrfraucn sSieinigungSjraue « )
der Banken u « » BcrsicherungSsescllschastcn !

<K M a- tBRcn» netwcudiz . Cc' i J- ir mehr als el. -hei Eure
K»ter� «! > »«hereh Ii. ronini >t »> lau e «Izern , s. >n»erui,incil ! i »eie
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Dr . med . Lämmer
Giieliieciiii - ,HaBt-lFra«»il .
Behandl . schnell u. sicher ohne

) eruisstdfuiig . Tcilzah ' une .
Brunncnstr . 185

n rrreiinfl , den SS . vtol - emder . nbenb » 7 Itbt
Im Äinlohail - tthtlHO . Ca. juit - . r »fti ' TS {anbei 3oi ! now( e rlitfr )

' N»he Rosenthal . Pl . ) . Spreche .
S 1 iL 4 —8 U. « Sannt . 0—170 ,

Caici - OidnuRii : Cln » imlere Lobnveri. i ' . i - . nllse
der henttaett . stete ent ' nrcevsub » Sefetem ; Herr tii o 1 1 1 1.
Im «ntaiufc ; £rete

pollexlnr . e» eifcheiiN ade I Brolelilerl dnrck vtastendelucki »N>eii
Eure Ich! chieSitt . ohilun , I Sie «Linberusertn ! -It -Iie SIcliiinU.

ZnieLttckis. I Ö0ljörtnta SfpIfdilsBte
iV - rrinigüng Verlin ( Syndikniisteni .

« * SKotUoc . den 1. SezemScr , abeud « 7 Uhr . tu Bortero
ScftsSlea , «irntn O . Kieker tu « » O;

l )?sseLiiiche

HslMSei - er - VeksMKllW
* e je » » e b n u n «: 1. �utmlgero. ttiiSatirTi , C- ipi6lIail »ma9

und BeieUUceiiarstoIlnn . " K. leren ! : Slndsts Korter . i . tzcelt

Koüege « , erscheint in �iasfeal
» te «gltorteind - Kommlsswte .

Uersammwns
aStt Vi * « <«i . ! ! che « Qnbnflri « delchLfilpten Handwerker
wm stlt - nrUfr cn.

Xtj « » » tkitttB | : virichl « m tmstitn VerhnndhMle ».

ÄsS�atl O» ist Pflicht . Mhlmich nnd pauklstch PI eiicheinen -

Ivi , Dsteueesaitung .

SZtadtd »� « « » » » « « ,
8i,%«! »*! #« n. »tlbom « ZI
eareltenilMen . it . aernn
litsUck *. foWsno Zisa -
riiM «ndi >*ca nach Gewicht
sowi » Belli an l*n. Kineo ,
Übe « , Ketten , KoltUic ,
Oheelnse . NnatJn . Annhlln -
der M Ubelbell Uiiluen
Pfe ' jM- Qetegeebeiii -

MMW — E«? I
a«n. »*! ikk *i «del »obPkl *8bW.
Ptima Maetpnten » WS .
IHM » Bentcwton . & M .
Feile fflneeeio »« » t !_>®-
Brat - n. toll » S»pn»»- Hi>hnsr_ _ _ _ _- ie ir »D»»»- n . nn?r
ItarniaMiTwcMNackf .

o warfLS

EMI v- l . 1. 1. - r ' -
sciiwere . Wßa, frttn , Mir. 30. C0.
GcicgetihailsKÄuf , 1 Liltsuer -

mn4Mh, = . ,� . �niisoliln «, I
billig , l Bett . t . tle mit M« tf » t "
Knabönmantel IWsdhtlr , Kna-
ben. iloicl 14. KJoiner . Er »s -
mnmte . I. v. I. Mo. iilt .

SSM WARit «
listjHSlMlIiMfl

CioOvaan , Jet »«�
Itett Kl «fjv - t l

SlemttfeMe ,
Nlef tw. o. «ctrefle ,

oSUdwae « twi » »>i M* » - r

Ffir Seiler
ZQnstlge Oslc�cnheit rar
WÄfinc*bkl ©i «iinf der Wänüc
durch uasere

Brfplstteis
ca . 29 x 10 x 4 cm

pro mm i ] ps .
ab Fabrik geeca Kau » ,
lange Vorrat reicht

Etwll Zern
Bliteasttiltf ( ZitgtU * Z) .

Kerzell

lahnsebisse !
Ooldsachco , SlIborsccHeis .
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